
re

W

1915 Ur. 487

Halleſche
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 208
Wenn rei ſür Halle und Vororte 3 Mk. Durch die Poſt bezogen 325 M. für das Vierteljahr,
monatlich L00 M. Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen:
Halleſcher Courier e. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.) Landw. Mit

Erſte Ausgabe
teilungen Jlluftr. Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter Kinderbeilage (Für die junge Welt)

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum fü. Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) nd bet allen

bekannten Annoncenexpeoitionen

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109, Fernruf der Schriftleitung 8110

Hauptſchriftleiter: i. V.: Dr. Mätzold, Halle (Saale)
Sonntag, 17. Oktober 1915 Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30

Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290,
Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale-

England erklärt an Bulgarien den Krieg
„Beunruhigung und Entmutigung“

Der Eindruck der Greyſchen Rede in England
Der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ meldet unter

dem 15. Oktober aus London:
Die Beunruhigung des Publikums über den

gegenwärtigen Stand der Dinge kam geſtern im
Oberhauſe zum Ausdruck. Lord Crewe gab eine Erklärung
über die Politik auf dem Balkan ab, die mit der-
jenigen Sir Edward Greys in Einklang ſtand. Während aber
im Unterhauſe keine Debatte über die Erklärung ſtattfand,
war dies im Oberhauſe doch der Fall. Lord Morley fragte,
welches die Bedingungen ſeien, die Rußland für
ein Zuſammengehen mit England auf dem
Balkan geſtellt habe, er wolle auch wiſſen, welche Be
dingungen Jtalien gemacht habe. Ferner fragte
er, ob die Aktion an den Dardanellen jetzt, wo
England eine ganze neue Kampagne von ſo großer Bedeutung
zu beginnen im Begriffe ſei, fortgeſetzt werden ſolle. „Werden
auf dieſe Weiſe nicht die Kräfte zerſplittert und verzettelt?“
fragte er. Lord Milner äußerte ſich dahin, die Entwicklung
der Ereigniſſe auf dem Balkan ſchaffe vielleicht die einzig
daſtehende Gelegenheit, die Unternehmung
an den Dardanellen zu beenden, einen ſo
ſchlechten Eindruck, daß auch in Aegypten und
Britiſch- Indien machen könnte. Als Lord Lans-
downe Lord Milner direkt fragte, ob er das beantrage oder an
empfehle, antwortete Lord Milner verneinend.

Die „Daily Mail“ ſchreibt: Die Erklärung
Greys macht auf das Parlament eincn entmutigen-
den Eindruck und wird ihn auch auf die Nation
machen. Grey hat tatſächlich ſeine Hilfloſigkeit
eingeſtanden, indem er die Schuld an dem Mißerfolg
der Diplomatie und dam Heere zuſchrieb.

Griechenland und Serbien
Kein casus foederis

Athen, 14. Okt. Die geſamte Preſſe erörtert den
vasus foederis. Die regierungsfreundlichen Blätter
erachten ihn einmütig als nicht gegeben. Der
„Meſſager d'Athènes“ betont, daß Serbien im Verein mit
der Entente ſeine Beziehungen zu Bulgarien abgebrochen
hätte. Die bewaffnete Neutralität wahre gegen-
wärtig am beſten die ſerbiſchen Jntereſſen. Dir „Nea
Himera“ ſchreibt

Die venifeliſtiſche Preſſe leugnet, daß wir durch höhere
Gewalt gezwungen worden ſind, den Bündnisvertrag mit Ser-
bien im Januar zu verletzen, als dieſes und die Verbands
mächte uns aufſorberten, aus unſerer neutralen Haltung her-
auszutreten und uns auf ihre Seite zu ſtellen. Und zwar aus
dem Grunde, weil wir vertragsgemäß gezwungen ſeien, uns
für Serbien ſowohl mit Bulgarien, als auch mit Oeſterreich
zu ſchlagen. Aber das Volk ſoll die Wahrheit wiſſen, daß nicht
etwa Griechenland, ſondern Serbien zuerſt
den Bündnisvertrag verletzt hat. Als Veniſelos
Serbien aufforderte, gemeiſam in einem möglichen Kriege
gegen die Türkei mit Griechenland zu kämpfen, um die Jnſeln
und die verfolgten Griechen zu befreien, hat Serbien ge
antwortet, daß es zu ſehr erſchöpft ſei durch zwei Kriege
und Griechenland ſeine Hilfe nicht ſchenken
könne.

Der Lyoner „Nouvelliſte“ meldet aus Athen: Da
Griechenland nicht am Kriege teilnehmen will, ſoll
Serbien beabſichtigen, den Bündnisvertrag
zu ver öffentlichen.

Serbien organiſiert den Bandenkrieg
Der Pariſer „Matin“ erfährt aus Niſch: Die Dorf

bürgermeiſter an der mazedoniſchen Grenze haben einen
Rang im Heere erhalten und die Aufforderung bekommen,
Komitadſchibanden zu bilden, die in einigen Orten
konzentriert werden ſollen. Die Regierung erwägt (wie ſchon
gemeldet), für den Fall feindlicher Erfolge die Verlegung der
Regierung nach Mitrvvitza.

„Daily Telegraph“ erfährt aus Niſch: Die Nachrichten
von engliſchen Truppenlandungen haben
große Befriedigung hervorgerufen. Die Stadt be-
reitet ſich zum Empfang der Truppen vor. (Sie würde ſich
zweckmäßiger auf bulgariſchen Beſuch vorbereiten!
Schriftl.) Der Unterſtagtsſekretär des Auswärtigen Amtes
erklärte, die Ankunft der Alliierten könne einen Wende
punkt des ganzen Krieges bedeuten. Hier könnten die
Alliierten den letzten Trumpf der Deutſchen zunichte machen
und den endgültigen Sieg beſchleunigen. (771)

Japan ſendet keine Truppen nach Europa
London, 16. Okt. Die „Times“ berichtet aus Tokio: Das

Blatt „Oska Malnichi“ bezweifelt, daß in England der Krieg ernſt
genommen werde. „Central News“ melden aus Tokio: Alle ein-
flußreichen japaniſchen Blätter verurteilen
ſchärfſtens den Vorſchlag, daß Japan mili-täritſche Hilfe nach dem Balkan ſenden ſoll. Japan
habe den Beſchluß, keine Truppen nach Europa
n ſenden längſt den Mächten mitgeteilt.

W

dem H
Neben großen blutigen Verluſten büßte der Feind fünf Offi-

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 16. Oktober.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein feindlicher Angriff gegen die Stellungen nordöſtlich
von Vermelles wurde abgeſchlagen.

Jn der Champagne blieben bei der Säuberung
des Franzoſenneſtes öſtlich von Aubérive nach erfolg-
loſen feindlichen Gegenangriffen im ganzen 11 Offiziere,
600 Mann, drei Maſchinengewehre und ein Minenwerfer
in den Händen der Sachſen.

Kleinere Teilangriffe gegen unſere Stellungen nord
weſtlich von Souain und nördlich von Le Mesnil,
wobei der Feind ausgiebig Gebrauch von Gasgranaten
machte, ſcheiterten.

Ein Verſuch der Franzoſen, die ihnen am 8. Oktober
entriſſenen Stellungen ſüdlich von Le Mesnil zurückzu-
nehmen, deren Wiedereroberung ſie am 10. Oktober 4 Uhr
nachmittags ſchon amtlich meldeten, mißglückte gänzlich.
Mit erheblichen Verluſten, darunter drei Offizieren,
40 Mann an Gefangenen, wurden ſie abgewieſen.

Ein Angriff zur Verbeſſerung unſerer Stellungen auf
artmannsweilerkopf hatte vollen Erfolg.

ziere, 226 Mann als Gefangene ein und verlor eine Revolver-
kanone, ſechs Maſchinengewehre und drei Minenwerfer.

Feindliche Angriffe am Schratzmännle wurden
vereitelt.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v. Hindenburg
Ein ruſſiſcher Vorſtoß weſtlich von Dünaburg

ſcheiterte. Nordöſtlich von Weſſolowo wurden zwei An
griffe durch unſer Artilleriefeuer im Keime erſtickt. Am
Nachmittag und in der Nacht in dieſer Gegend erneut unter
nommene Angriffe wurden abgeſchlagen. Wir nahmen hier-
bei einen Offizier, 444 Mann gefangen und erbeuteten ein
Maſchinengewehr.

Auch nordöſtlich und ſüdlich von Smorgon griffen
die Ruſſen mehrfach an; ſie wurden überall zurückgeworfen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

und
Heeresgruppe des Generals v. Linſingen

Nichts Neues.

Balkan- Kriegsſchauplatz
Die Armeen der Herresgrupne Mackenſen ſind im

weiteren Fortſchreiten. Südlich von Semendria iſt der
Vranovo-Berg, öſtlich von Pozorevac der Ort
Smoljinac erſtürmt. Bulgariſche Truppen erzwangen
nach Kampf an vielen Stellen zwiſchen Negotin und
Strumitza den Uebergang über die Grenzkämme. Die
Oſtforts von Zajecar ſind genommen.

Oberſte Heeresleitung.

Kriegszuſtand zwiſchen England
und Bulgarien

Griechenland hilft Serbien nicht
London, 16. Okt. Das Auswärtige Amt teilt mit:

Da Bulgarien bekanntgegeben hat, daß es ſich im
Kriegszuſtande mit Serbien befindet und ein Bundes
genoſſe der Zentralmächte iſt, hat Großbritannien durch
Vermittlung des ſchwediſchen Geſandten in London Bul-
garien mitgeteilt, daß vom 15. Oktober, 10 Uhr abends,
an zwiſchen England und Bulgarien der
Kriegszuſtand beſteht.

London, 16. Okt. Das Reuterſche Bureau erfährt,
daß der gricchiſche Geſandte dem Staatsſekretär Grey
formell eine Note ſeiner Regierung mitgeteilt hat, in der
erklärt wird, das griechiſche Kabinett erachte den
Bündnisfall des griechiſch-ſerbiſchen Vertrages nicht
für gegeben. Griechenland ſei unter den gegenwärtigen
Umſtänden nicht verpflichtet, Serbien zu
helfen.

Gegenangriffe

Unpäßlichkeit im Vierverband
Auch Sonnino iſt „erkranukt“!

Mailand, 15. Okt. Die „Sera“ meldet aus Rom,
der Miniſterrat ſei auf morgen Vormittag 10 Uhr
einberufen worden. Sonnino ſei ſeit einigen Tagen
unpäßlich ſein Zuſtand ſei jedoch nicht beunruhigend.

Man iſt beinahe verſucht, auch bei Sonnino an eine
diplomatiſche „Krankheit“ zu glauben, derſelben Art, wie
ſie dem Rücktritt Delcaſſes vorausging. Die Zuſammen-
hänge könnten auch hier die gleichen ſein, wie in Delcaſſés
Fall. Wir erwähnten ſchon die merkwürdige Tatſache, daß
weder Viviani noch Grey in ihren offiziellen Kammer
erklärungen eine Teilnahme Jtaliens an der
Balkanaktion der Verbändler erwähnten. Nun
meldet das Lyoner Blatt „Républicain“ aus Paris:

Nach Verleſung ſeiner Erklärungen ſagte Viviani, er
ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß man ſich
zu dem Glauben für berechtigt halte, daß
Jtalien ſich von einer gemeinſamen Aktion
nicht aus ſchließen wird. Weitere Erklärungen
werde er morgen im Senatsausſchuß geben.

Aus dieſen gewundenen Worten geht hervor, daß
im Punkte der italieniſchen Beteiligung
am Balkan Unſtimmigkeiten ernſtererNatur beſtehen. Bemerkenswerterweiſe verbreitet die
halbamtliche italieniſche „Agenzic Stefani“ eine Tarſtellung
des gleichfalls offiziöſen „Giornale d'Jtalia“, wonach dieſes
Blatt es für ausgeſchloſſen hält, daß Jtalien ſich
im Augenblick dazu verpflichten könne,
Truppen nach dem Orient zu entſenden. Dagegen.
ſei es richtig, daß Jtalien, wenn es ſich auch nicht tatſächlich
an dem Unternehmen beteilige, der gemeinſamen Sache doch
wirkſame Unterſtützung leihe. Der langſame, aber ſtetige (7)
Vormarſch der Italiener in Oeſterreich, der auf der italieni
ſchen Front eine halbe Million Oeſterreicher mit einer
großen Menge Artillerie ſchweren und mittleren Kalibers
erfordere, habe der ruſſiſchen Front eine beträchtliche Er-
leichterung gebracht und damit die kräftigen und ſiegreichen

der Ruſſen in Galizien ermöglicht. Das
Blatt ſagt weiter:

Wenn wir Truppen von unſerer Front abziehen, um ſie in
den Orient zu entſenden, und dadurch unſeren Druck vermin-
dern, der die gegneriſchen Truppen ſtändig beſchäftigt hält und
unaufhörlich neue feindliche Kräfte heranzieht, ſo können die
Oeſterreicher ihrerſeits Truppen von unſerer Front wegnehmen
und ſie nach der ſerbiſchen Font entſenden. Es ſind alſo
Günde militäriſcher Art, die uns wegen ihrer Rückwirkung auf
die übrigen Fronten des europäiſchen Krieges davon abhalten
müſſen, Truppen nach einer anderen Front zu ſchicken.

Das Blatt glaubt, dies ſei auch die Anſicht
der Regierung. Uebrigens ſeien die enge diplomatiſche
Zuſammenarbheit der Kabinette des Vierverbandes, die voll
kommene Einigkeit der die verbündeten Länder beſeelenden
Anſichten und die kraftvolle Tätigkeit, die die Jtaliener auf
ihrer Front ſiegreich (7) durchführen, ebenſo viele Beweiſe
dafür, daß Jtaliens Mitrbeit an den gemeinſamen An
ſtrengungen wirkſamer ſei als je.

Entkleidet man dieſe Ausführungen aller üblichen
Floskeln, wie jener von der „engen Zuſammenarbeit der
Kabinette des Vierverbandes“ und der „vollkommenen
Einigkeit der die verbündeten Länder beſeelenden Ab-
ſichten“, ſo erwecken ſie gerade das gegenteilige Bild, eben
jenes völliger Uneinigkeit zwiſchen Jtalien und
ſeinen Genoſſen. Auch andere Meldungen ſprechen davon,
daß der Plan, italieniſche Truppen auf dem Balkan ein
zuſetzen, wohl von Salandra-Sonnino unterſtützt würde
(die ja in allem zu willenloſen Dienern engliſcher Befehle
geworden ſind), dagegen bei Cadorna und maßgebenden
militäriſchen Kreiſen heftigſten Widerſtand gefunden habe.
Die jüngſte plötzliche Reiſe Salandras ins italieniſche
Hauptquartier ſoll dem Verſuch gegolten haben, den
König und Cadorna den engliſchen Wünſchen gefügig zu
machen.

Ob mit Erfolg. darf man nach der Kunde von der „Un-
päßlichkeit“ Sonninos vielleicht bezweifeln. Es iſt ent
ſchtaden keine objektive Darſtellung italieniſcher Stim
mungen, ſondern der Verſuch, dieſe Stimmung
im Sinne der engliſchen Wünſche zu be-
einfluſſen, wenn ſich der Londoner „Daily Telegraph“
angeblich aus Rom melden läßt:

Jn gut unterrichteten Kreiſen der Hauptſtadt glaubt man,
daß auf den europäiſchen Fronten während des Winters keine
Entſcheidung fallen und der Balkan der einzig wich
tige Kriegsſchauplatz ſein werde. Die Entente
mächte müſſen deshalb dem Vorbilde der Oeſterreicher,
Ungarn und Deutſchen folgen und ihre Kräfte im Oſten
konzentrieren. Ein hoher Staatsmann erklärte dem



Blatte, daß die heftige Offenſive der Oeſterreicher am Jſonzo,
auf dem Karſtplateau in Kärnthen und in der Herzegowina
und die Angriffe der Deutſchen auf der ruſſiſchen Front nur
bezwecklten, die Verbandsmächte zu behindern, große Truppen
maſſen nach dem Balkan zu ſenden. Die Mittelmächte ſehen
ein, daß, wenn ihre Offenſive gegen Serbien zum Stehen ge
bracht werden würde, der europäiſche Krieg für ſie endgültig
verloren wäre. Der Vierverband beſitze die Gewißheit, daß
die Hilfsquellen der Türkei erſchöpft ſeien. Der Verband
kann zweimal ſo viel Truppen nach dem Balkan ſenden, wie
die Deutſchen und Oeſterreicher. Es kommt jetzt auf
die Schnelligkeit und die Kraft der Hand-
lung an.

Die „gut unterrichteten Kreiſe“ Roms, die nach dem
Londoner Blatt angeblich ſo denken, dürften ſich auf die
Kreiſe der britiſchen Botſchaft am Quirinal und diejenigen
Italiener beſchränken, die, wie SalandraSonnino, völlig zu
Sklaven Englands herabgeſunken ſind. Die militäriſchen
Stellen und die breiten Volksmaſſen Jtaliens ſind ent
ſchieden gegen jedes, rein im engliſchen Jntereſſe unter
nommene Experiment, das die italieniſchen Heereskräfte
zerſplittern müßte. Greift doch in Italien die lähmende
Furcht vor einer großen öſterreichiſchen Offenſive nach
Jtalien hinein zur Strafe für den italieniſchen Treubruch
immer weiter um ſich.

Wir erwähnten ſchon, daß auch Grey wie Viviani in
ſeinen Erklärungen zur Balkanlage für Jtaliens Haltung
dazu nur ein beredtes Schweigen fand. Eine Stelle der
Greyſchen Rede möchten wir noch beſonders unterſtreichen.
Zur Erklärung der Balkannniederlage des Vierverbandes
machte der engliſche Außenminiſter geltend: „Es war klar,
haß nur ein entſcheidendes Uebergewicht
und Vorteile auf dem Schlachtfelde es den
Alliierten ermöglichen würden, eine einheitliche
Politik am Balkandurchzuſetzen“. Das bedeutet
erſtens das unverblümte Eingeſtändnis der
militäriſchen Niederlage des Vierver-
bandes auf den Schlachtfeldern, zum anderen
aber die von uns öfters hervorgehebene Wahrheit, daß
für den Ausgang des diplomatiſchen Rin-
gens um die Balkanſtaaten die für die Mittel-
mächte ſiegreiche militäriſche Lage aus
ſchlaggebend war. Alle Kunſt der Vierverbands-
diplomatie ſcheiterte an den überwältigenden Tat-
ſachen, die das deutſche Schwert geſchaffen hatte.

Man darf geſpannt ſein, ob wirklich, wie das italieniſche
Blatt tröſtend hervorhebt, Sonninos „Unpäßlichkeit“ einen
Anlaß zu ernſtlichen Befürchtungen gibt, oder ob nicht doch
hier Delcaſſés Krankheit anſteckend gewirkt hat. Leicht
könnte es ſein, ſie würde zur Seuche unter den Vier-
verbändlern, aber zu einer, gegen die kein ärztliches Rezept

mehr hilft. em.e

Wien, 15. Okt. Zu den Erklärungen Greys
im Unterhauſe bemerkt das k. u. k. Korreſpondenzburegu:
Sir Edward Grey behauptete in ſeiner Rede, daß die
Mittelmächte Bulgarien durch Verſprechungen auf Koſten ſeiner Nachbarn ge-
wonnen hätten. Der Zweck dieſer Unterſtellungen iſt nur
zu durchſichtig. Es ſollte Rumänien und Griechenland der
Glaube beigebracht werden, daß Bulgarien und die Mitte-
mächte gegen die genannten Staaten ſfeindſelige Abſichten
hegen. Gegenüber dieſer tendenziöſen Unter-
ſtellung die ſelbſtverſtändlich ohne jede tatſäch-
liche Grun ndlage iſt, genügt es wohl, auf die von
Bulgaril n in Bukareſt und Athen abgegebenen freund
chaftlichen Erklärungen hinzuweiſen.

Nach Deleaſſés Rücktritt
Paris, 15. Okt. (Ueber Genf.) Die der Regierung

naheſtehenden Blätter „Temps“, „Echo“, „Journal“ und
auch der „Matin“ berühren den Rücktritt D elcaſſeés
nur mit wenigen Worten.

Sie erwähnen nur die Tatſache, beſprechen aber nicht einmalwie dies ſonſt üblich iſt, das Wirken Dlicaſſes am Quai d'Orſay.
Die übrige Preſſe glaubt nicht ganz an die Unſtimmigkeiten,
welche Delcaſſe als Rücktrittsgrund vorſchützte, und läßt durch-
blicken, daß eher das Verſagen ſeiner Politik ihn
bewogen habe, zurückzutreten. Jm allgemeinen verhält ſich die
Preſſe ſehr zurückhaltend und vermeidet es bisher, ſchär
fere Stellung zu nehmen, wohl auch weil man (wie die Preſſe
ſelber zugibt) die Demiſſion Delcaſſés nicht frei erörtern darf.
Nur „Eclair S Homme enchainé“ und „Guerre Sociale“ äußern
ſich ziemlich ſcharf. „Eclair“ ſchreibt, Delcaſſe, deſſen unkluge
Politik man immer habe fürchten müſſen, habe zum Schluß, um

—2Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Verdeutſchung unſerer Theaterplätze

Der Oktober- Umſchlag des Allgemeinen Deutſchen Sprach-
vereins bemerkt zur Verdeutſchung unſerer Theaterplätze: Ueber
einzelne Fortſchritte der Verdeutſchungsbewegung in unſerer
Stadt haben wir nur gelegentlich berichtet. Mit beſonderer An-
erkennung aber muß erwähnt werden, daß der neue Leiter unſeres
Stadttheaters die Verdeutſchung der franzöſiſchen Namen der
Theaterplätze ſo glücklich durchgeführt hat. Wer an dem „Rin g“
und der „Laub e“ Anſtoß nimmt, der ſei daran erinnert, daß
die franzöſiſchen Wörter rang und loge (italieniſch loggia) erſt
aus deutſchem „Ring“ (im Sinne von Kreis) und „Laube“ im
17. Jahrhundert entlehnt worden ſind, ſo wie fauteuil aus Fall
ſtuhl und bivouac aus Beiwacht. rang iſt während des 30jährigen

zurückentlehnt worden, und zwar nach Stieler 1691, durch
deutſche Affen, die ſich mit dem Reichthumb ihrer Mutterſprache
nicht begnügen“:. Die Soldatenſprache hat uns damals ſo viele
franzöſiſche Wörter beſchert. Ein glücklicherer Krieg befreit uns
heute nach faſt 300 Jahren von den letzten politiſchen und wirt-
ſchaftlichen Nachwirkungen jener unglückſeligen Kriegszeit und,
ſo hoffen wir zuverſichtlich, auch von der damaligen Ausländerei
in unſerer Sprache.

Konzert im Mozartſaal
Ein genußfroher Abend wurde denen geboten, welche geſtern

das von Lieſelott und Conrad Berner veranſtalteteer im Mozartſaal beſuchten. Es iſt wirklich eine Herzens
freude, dieſen beiden Künſtlern zu folgen, die ihr ſchönes Können
in ſchlichter, aber vornehmer Art zum Ausdruck zu bringen wiſſen
eine Eigenſchaft, die von vornherein Shmpathie erweckt. Etwas
durchaus Beſonderes iſt es, was Lieſelott und Conrad Berner zu
bieten haben, denn ſelten hört man wohl die alte Viola d'Amour,
die G. Falke die „holde Königin der Geigen“ nennt, „der die Liebe
Namen lieh“. Und welche wundervollen Klangreize vermochte
Conrad Berners Kunſt ſeinem herrlichen Inſtrument zu
entlocken! Das war zuweilen, als tönte es dunkel und weich aus
der Meerestiefe i das waren eigenartige Tonverſchmel-

deren herrliche Wirkung dir die anſchmiegſame Be
der Laute unterſtützt wurde. Auch auf der Geige bewies

ſich der Verantwortung zu entziehen, nichts beſſeres zu tun ge
wußt, als einen Konflikt mit der Regierung zu erfinden. Cle-
menceau erklärt, er bedauerte, daß Delcaſſé ſich
der Verantwortung entziehe, denn gerade Delcaſſé
habe durch ſeine Diplomatie, welche man leider in der Preſſe
jetzt nicht beſprechen dürfe, die augenblickliche ernſte Lage ge
ſchaffen. Hervé ſchreibt in der „Guerre Sociale“, es ſei allzu
leicht zu demiſſionieren und die Verantwortung der diplomatiſchen
Niederlagen auf die Kollegen abwälzen zu wollen. Delcaſſé re
beſſer getan, ſeine Fehler wieder gut zu machen, als jetzt ſelbſt
nur teilweiſe eine Miniſterkriſe zu eröffnen.

Eingehender befaßt ſich die ganze Preſſe mit der
Kammerſitzung und erklärt einmütig, daß die Depu-
tierten Frankreichs der ganzen Welt ein
beklagenswertes Schauſpiel gaben. DieZwiſchnfälle ſeien ſehr bedauerlich geweſen, glücklicherweiſe
habe das Abſtimmungsergebnis gezeigt, daß ſelbſt die-
jenigen Deputierten. welche die Regierungserklärungen
ungenügend fanden, der Regierung keine weiteren Schwie
rigkeiten bereiten wollten,
enthielten. Nur „L'Homme enchains“, „Humanités“ und
„Eclair“ erklären, daß ſelbſt durch das Vertrauensvotum
die Kriſis nicht gelöſt ſei. Alle drei Blätter beſtehen
darauf, daß die Regierung weitere eingehendere Er
klärungen abgeben und das Dunkel, welches auf dem
Lande laſte, endgültig aufklären müſſe. Die Wohlfahrt und
die Zukunft Frankreichs ſtünden auf dem
Spiele.

Der „Turan“- Gedanke in der Türkei
Mitte September fand die konſtituierende Verſamm-

lung des Turan-Handwerkervereins in Konſtantinopel
ſtatt. Der Zweck des Vereins iſt, die körperliche und
geiſtige Ausbildung der türkiſchen Handwerker zu fördern.
Aus dem Namen der Vereinigung „Turan ſanaatkjar
gödſchü“ (Turan-Handwerkerverein), den dieſe neue Ver
einigung angenommen hat, ſpricht wie aus vielen neueren
Erſcheinungen in der Türkei der Turan-Gedanke,
d. h. der Gedanke, ein alle Türkenvölker um
faſſendes Reich zu gründen.

Die türkiſche Preſſe weiſt auf die an Panikgren-
zende Verwirrung hin, die in den Kreiſen
des Vier verbandes herrſcht, deſſen Preſſe die wider-
ſprechendſten Mittel anrät, um der drohenden Kataſtrophe
vorzubeugen. Sie hebt die Niederlage hervor. die
die Aufgabe der Dardanellenunternehmung
für den Vierverband bedeuten werde.

Ohne Schntz gegen Zeppeline
London, 16. Okt. „Globe“ ſchreibt: Unſer neues

Verteidigungsſyſtem gegen Luftangrüiffeſichätzt uns nicht, wie auch London keinen ausreichen-
den Schutz gegen die Zeppeline hat. Eine ſtark beſuchte
Verſammlung in der Eity nahm geſtern eine Entſchließung
an, in der die Regierung dringend aufgefordert wird,
Vergeltungsmaßregeln gegen die Zeppelin-An-
griffe zu treffen.

Aus Cadornas Märchenreich
Jnnsbruck, 14. Okt. Vom höchſten Kommando in

Tirol wird anttlich verlautbart:
Der italieniſche Heeresbericht vom 11. Oktober enthält, wie

regelmäßig, eine vollkommene Verdrehunge der Ge-
ſchehniſſe. Der Bericht ſagte: „Einmal griff der Feind in
der Nacht zum 10. Okt. unſere Stellung auf dem Monte Maro-
nig und bei der Sennhütte Pioverna Alta auf dem Hochplateau
nordweſtlich von Arſiero an, wurde aber mit Verluſten zurückge-
wieſen.“ Um der Wahrheit wieder einmal alle Ehre zu geben,
ſei die Tatſache feſtgeſtellt: Am 10. Oktober zwiſchen 9 und
10 Uhr nachmittags griffen ſchwächere feindliche Kräfte gegen
Sennhütte Pioverna Alta und Bocca Val de Torſarag an und
wurden leicht abgewieſen.

Unerwähnt iſt in dem Berichte Cadornas geblieben, daß
dieſes Gefecht am 10. Oktober nur der Ausläufer eines
ſehr ſtarken, achttägigen verzweifelten, völlig frucht-
loſen italieniſchen Angriffes in dieſem Raum
war, bei dem die zahlreich beteiligten feindlichen Truppen
körper ſehr ſchwere Verluſte erlitten haben.

Einberufung des ſpaniſchen Parlaments
Paris, 16. Okt. Der „Temps“ meldet aus Madrid:

Der Miniſterrat ſetzte die Eröffnung des Par-
laments auf den 6. November feſt.

indem ſie ſich der Abſtimmung

Die ſtachlige Roſe
Aus dem k. k. Kriegspreſſequartier wird gemeldet: Jn

einem eroberten italieniſchen Schützengraben wurden litho-
graphiſche Hopien der folgenden zwei Vefehle ge
funden, deren Jnhalt und Sprache kennzeichnend iſt für die
ſchwülſtige und großſprecheriſche Art der
Jtaliener. Der erſte, weſtlich von Santa Lucia ge-
fundene Befehl lautet:

Offiziere, Unteroffiziere, Korporale und Soldaten der im
Abſchnitt von Santa Lucig kämpfenden Truppen! Arbeitet,
rbeitet! Die Tage des jetzigen Stillſtandes der Unter-

nehmungen dienen dazu, ein wenig auszuruhen, hauptſächlich
zur Arbeit und Vorbereitung auf die harte Probe, die uns
ſicher zur Eroberung des Gipfels dieſes Berges, der die
Gegend von Santa Lucia beherrſcht, führen wird. Arbeitet,
um eure gefallenen Kameraden zu rächen! Arbeitet für die
Größe unſeres Jtalien, die euch alle am Herzen liegen muß!
Denkt daran, daß eure Mütter, eure Frauen, eure Söhne
auf euch ſtolz ſein werden, wenn ihr als Sieger heimkehrt!
Santa Lucia iſt wie eine Roſe umgeben von
vielen Dornen. Sie zu pflücken iſt ſchwierig. Man
zerſticht ſich die Finger dabeil! Denkt aber an die
Freude des Augenblickes, wenn ihr ſie pflücken werdet! Wie
wohlriechend wird ſie euch dünken und wie
ſehr wird ſie es auch ſein! Denket daran! 24. Auguſt 1915.
Der Kommandant der Truppen vor Santa Lucia: Oberſt
Viganoni.

Der zweite, am Weſthang des Mrzli Vrh gefundene,
vom 8. Jnfanterie-Diviſionskommando ausgegebene Be-
fehl lautet:

Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten der 8. Diviſion!
13. Auguſt 1915. Morgen endlich werdet ihr gerufe
werden, die Früchte der von euch bisher ſo heiter und edel
mütig ertragenen Mühen und Strap einzuheimſen.
Morgen endlich werdet ihr dieſe Höhen erſtürmen, die
das Blut eurer tapferen Kameraden eigentlich ſchon in
unſeren, wenn auch nur idealen, Beſitz gebracht hat! Morgen
endlich werdet ihr die Trikolore auf den Gipfeln des Sleme
und des Mrzli Vrh aufpflanzen! Jch bin überzeugt, daß ihr
den Heldentaten der Truppen am Karſt nacheifernd, der
gangen Welt zeigen werdet, welcher Mut und welche Kühnheit
in der Bruſt eines italieniſchen Soldatens lebt, wenn er be
rufen iſt, eine heilige und edle Sache zu verteidigen, ſo wie
es die iſt, für welche wir kämpfen. Der Kommandant der
Jnfanteriediviſion Generalmajor Marghieri.

Bekanntlich endete der ſo heiß erſehnte morgige Tag
ganz anders, als ſich General Marghieri ihn vorgeſtellt
hatte, indem die durch eine Woche fortgeſetzten italieniſchen
Angriffe gegen den Mrzli Vrh ſämtlich blutig abgewieſen
wurden. Ebenſo hat der phantaſievolle Kommandant der
Truppen von Santa Luciga ſich auch weiterhin die Finger
an der von ihm ſo heißerſehnten „Roſe“ zerſtechen müſſen.

Die Dalmatiner ſind kaiſertreu
Zara, 14. Okt. Gegenüber den wioderholt in der

Entente- Preſſe veröffentlichten Meldungen über die
Machenſchaften einzelner aus den ſüdlichen Ländern der
Monarchie, darunter auch aus Dalmatien, ſtammen-
der Perſonen, die ihren Aufenthalt im Auslande dazu be-
nützen, um unter dem Vorwande der Vertretung nationaler
Jdeale in Form einer recht zweifelhaften Abenteurerpolitik
gegen die Monarchie zu hetzen, hat ſich der dalmatini-
ſche Landesausſchuß als der berufenſte Vertreter
der ſelbſtändigen Jntereſſen des Landes vor kurzem ver-
anlaßt geſehen, in einem einſtimmig gefaßten und für die
Oeffentlichkeit beſtimmten Beſchluſſe feſtzüſtellen, daß
die Bevölkerung Dalmatiens jede Gemeinſchaft mit Leuten
aus ihrer Mitte verleugne, die etwas unternehmen, was
mit der überlieferten, auch im jetzigen Kriege neuerlich
bekräftigten Anhänglichkeit der Dalmatiner
an den Kaiſer und die Monarchie im Wider
ſpruch ſtünde. Als Dolmetſch der Ergebenheitsgefühle des
dalmatiniſchen Volkes verurteilte der Landesausſchuß auf
das Entſchiedenſte jede Tätigkeit, die die Zukunft Dal
matiens außerhalb des Rahmens der Monarchie ſuchen
würde. Dieſe freiwillige Kundgebung der ſelbſtändigen
Landesverwaltung hat im ganzen Lande außer-
ordentlichen Widerhall gefunden, indem ſich be
reits auch die Gemeindevertretungen mit dem Stand-
punkte des Landesausſchuſſes einverſtanden erklärt und
ihrer dem Herrſcherhauſe und dem Staate treuen Ge
ſinnung in begeiſterten Ergebenheitsdepeſchen würdigen
Ausdruck verliehen haben.

der vorgetragenen Stücke zeugten von Geſchmack und künſtleriſchem
Verſtändnis. Wie charakteriſtiſch und anſprechend war zum Bei-
ſpiel die Violinbegleitung des „Schmieds“ und des zuletzt ge-
ſungenen „Sum, ſum!“ Ganz vorzüglich ausgeſucht und vor-
getragen wurden die drei Soli für Violag d'Amour mit Lauten-
begleitung: „Andante“ von R. Kreutzer, „Deutſcher Tanz“ von
Dittersdorf und „Alte Gavotte“ von J. Ghys, bei denen man das
tadelloſe Zuſammenſpiel beider Künſtler bewundern konnte. Die
vorzügliche Wahl der Vorträge trug nicht zuletzt dazu bei, die
Sorgen der Gegenwart für kurze Zeit zu vergeſſen, denn humor-
volles, friſches deutſches Volkstum älterer Zeit war in allen Kom-
poſitionen lebendig. Lieſelott Berner leitete den Abend
ein mit drei Geſängen zur Laute und Viola d'Amour, von denen
das von Goethe gedichtete und von Reichardt in Muſik geſetzte
„Wechſellied zum Tanze“ beſonders gefiel. Die Sängerin beſitzt
eine weiche und warme, wohlausgebildete Stimme, deren Mängel
man bei dem geſchmackvollen Vortrag der Lieder ganz überhört.
Alle Lieder wurden von der Künſtlerin ſelbſt mit vorzüglicher Be
herrſchung ihres ebenfalls koſtbaren Jnſtrumentes, einer alten
Florentiner Gitarre, tadellos begleitet. Reizend ſang Lieſelott
Berner u. a. die niederländiſchen Volkslieder mit Laute- und
Violinbegleitung. Möchte der fröhliche Beifall, der beiden Künſt-
lern reichlich geſpendet wurde, ſie bald wieder in die muſik-
ſchätzende Saaleſtadt führen! M. St.

Paul Scheerbart
Der bekannte Schriftſteller Paul Scheerbart iſt geſtern

an einem Schlagfluß geſtorben. Scheerbart war ein Schrift-
ſteller von großer, wohl allzu großer Eigenart, ein Spezialiſt
phantaſtiſcher und grotesker Geſchichten. Oft war es nicht ſo ein-
fach, den kühnen Flügen ſeiner Phantaſie zu folgen. Seine
Arbeiten, von denen ſein Aſteroiden- Roman und „Der Kaiſer von
Utopia“ zu den bekannteſten gehören, wären recht wertvoll, wenn

Schreibweiſe ſich nicht durch große Formloſigkeit aus-
zeichnete.

Entdeckung eines bisher unbekannten Kant-Bildes
Die Kant- Geſellſchaft hat jetzt ein bisher unbekanntes Bild

des großen Philoſophen, auf dem allem Anſchein nach der ältere

der Künſtler eine beachtenswerte, Technik und ſeine Bearbeitungen Kant dargeſtellt iſt, von Ernſt Berg mann Leipzig zum Ge
ſchenk erhalten. Die Zeichnung entſtammt einer Sammlung von
190 Handzeichnungen, Guaſchen, Silhouetten und Kupferſtichen,
die Lavater anlegte und die ihm als Studienmaterial zu ſeinen
„Phyſiognomiſchen Fragmenten zur Beförderung der Menſchen
kenntnis und Menſchenliebe“ dienten. Die Zeichnung wurde vor
einigen Jahren in Frankfurt verſteigert und gelangte ſo in den
Beſitz Bergmanns. Lavater hat das Kantbildnis bekanntlich
nicht benutzt.

Die Nachkommen Geibels. Man ſchreibt dem „B. T.“:
Anläßlich des hundertjährigen Geburtstages Geibels wird es
intereſſieren, daß von den direkten Nachkommsn des
Dichters noch acht Gnkelkinder am Leben ſind: Emanuel
Fehling, Rechtsanwalt in Lübeck, Ferdinand Fehling, Profeſſor
in Heidelberg, Otto Fehling, Kaufmann in London, Wolfgang
Fehling, Landesgerichtsrat in Hamburg, Walter Fehling,
Direktor der Woermann-Linie in Hamburg, Ada Fehling, ver-
heiratet mit dem Bildhauer Römer in München, Jürgen Fehling,
Schauſpieler in Wien, Maria Fehling in Lübeck. Geibels ein-
zige Tochter verheiratete ſich, wie bekannt, mit dem Lübecker
Senator Ferdinand Fehling.

Hochſchulnachrichten
Berlin. Freitag fand in der Aula der Berliner Unives-

ſilät die feierliche Rektoratsübergabe ſtatt, die ihr be-
ſonderes Gepräge durch die Erinnerung an die jetzt 500jährige
Herrſchertätigkeit der Hohenzollern erhielt. Zahlreich waren die
Geladenen dem Rufe der Univerſität zur Feier gefolgt. Er
ſchienen waren u. a. der Miniſter des Jnnern v. Loebell, der
Kultusminiſter Trott zu Solz, die Geheimräte Naumann, Schmidt
und Elſter, Finanzminiſter Lentze, der Reichstagspräſident Kaempf,
der Berliner Polizeipräſident v. Jagow. Der ſcheidende Rektor,
Geheimer Juſtizrat Prof. Dr. Theodor Kipp, gab in ſeiner An
ſprache eine Ueberſicht über die Ereigniſſe ſeines Amtsjahres, das
ganz und gar vom Krieg erfüllt war. Er übergab dann die gol-
dene Kette ſeinem Amtsnachfolger, dem Wirkl. Geh. Rat Prof.
D. Dr. Ulrich v. Wilamowitz-Moellendorff, Exzellenz, der hierauf
ſeine Antrittsrede unter dem Titel „Jn den zweiten
Krieaswinter“ hielt.
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Pulgariens politiſches und wirtſchaftliches

Kriegsziel

politiſche Ueberzeugung haben König Ferdinand und ſein
Volk die Gründe für dieſen Krieg und die Abſichten der an
dem blutigen Kampfe Schuldigen erkennen laſſen. Die
Staatsvernunft aber und ein geſunder Staatsegoismus
laſſen es Bulgarien ratſam r an der Seite des

der milifäriRechts jetzt nach Klärung ſchen Lage in den
Weltkrieg einzutreten, da nur an der Seite der Zentral
mächte die politiſchen und wirtſchaftlichen Wünſche und
Ziele Bulgariens in Erfüllung gehen können. Bulgar
ſteht jetzt vor einem viel bedeutſameren Wendepunkt ſeiner
Geſchichte als wie in und nach den beiden letzten Balkan-
kriegen. Jn der kurzen Spanne Zeit ſeines politiſchen
Beſtehens hat das Land unter dem Koburger Ferdinand,
der bekanntlich deutſches und ungariſches Blut in ſeinen
Adern hat, einen gewaltigen Aufſchwung genommen. Beim
Regierungsantritt des Fürſten befand ſich das wirtſchaft
liche und geiſtige Leben des Landes in ſehr primitivem
Zuſtande, und die jetzigen Neider und Nebenbuhler Bul-
gariens waren damals ſchon lange ſelbſtändig, während es
jetzt jene überflügelt hat. Aber es ſpielte dort nach Tren
nung von der Türkei bis vor kurzem noch der Glaube an
Rußland und das Gefühl einer gewiſſen ſlawiſchen Jnter-
eſſengemeinſchaft mit Rußland eine große Rolle, die erſt in
dem letzten Balkankrieg und beim Bukareſter Frieden ins
Wanken geriet, bis dahin aber die wirklich unabhängige,
nur für ſich ſelbſt bedachte wirtſchaftliche Entwicklung des
Landes gehemmt und auch auf die ſelbſtbewußte Eigenart
des bulgariſchen Volkscharakters ſtörend eingewirkt hatte.

Jetzt hat ſich Bulgarien mit der kräftigen Beant
wortung des ruſſiſchen Ultimatums und der freimütigen
Abſage an Rußland den letzten ruſſiſchen Staub von den
Füßen geſchüttelt und zielbewußt den Weg betreten, der
auf die Dauer nur allein zu völkiſcher, wirtſchaftlicher und
politiſcher Stärke und Abgeſchloſſenheit des bulgariſchen
Staatsweſens führen kann. Die Zeit bis zu dieſer letzten
Abweiſung ruſſiſcher Bevormundung und Jrntereſſen-
gemeinſchaft hat Bulgarien unter der Leitung ſeines klugen
Königs trotz der Stürme der Balkankriege in trefflichſter
Weiſe vor allem zur Hebung der Landwirtſchaft, Jnduſtrie
und des Verkehrsweſens genutzt und jedenfalls ſchnellere
Fortſchritte darin gemacht, als Griechenland und Serbien,
deren Loslöſung von der Türkei ja viel früher erfolgt war.
Als dan nim Auguſt 1914 der große Krieg ausbrach, hatte
ſich die Staatsleitung Bulgariens bereits die politiſchen
und militäriſchen Richtlinien vorgezeichnet und damals ein
ſichtsvoll zunächſt die Neutralität zu einer Zeit feſtgelegt,
als die „ruſſiſche Dampfwalze“ in Galizien und Oſtpreußen
die erſten Erfolge hatte. Die ungeheuren kulturellen Fort
ſchritte, die Bulgarien aufzuweiſen hat, insbeſondere die
wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des ganzen Volkes ver
bürgen neben der Tapferkeit der Feldarmee jetzt ſeine mili-
täriſche Stoßkraft, alſo die kommenden Erfolge unſerer
neuen Verbündeten. Die vorzügliche Ernte des letzten
Jahres es waren über 20 Prozent mehr Aecker beſtellt,
als in früheren Jahren ſowie die weitgehendſte Nutzung
aller Kriegserfahrungen, die Bulgarien ſich ſowohl auf
wirtſchaftlichem wie militäriſchem Gebiete angelegen ſein
Iieß, werden es ſelbſt bei einer längeren Dauer des Krieges
dazu befähigen, ſeiner ſich ſelbſt geſtellten Aufgabe gerecht
zu werden. Die lichte Zukunft aber, für die Bulgarien
jetzt in den Kampf tritt, liegt neben der Erfüllung ſeiner

politiſchen Wünſche in dem en gen wirtſchafkkichen
Verhältnis zu OeſterreichUngarn und dem Deutſchen
Reich, das nur durch eine gemeinſame Grenze
mit Oeſterreich erreicht werden kann. Denn das ganze
wirtſchatliche Leben Bulgariens iſt mit Deutſchland, Oeſter
reich und der Türkei ſehr eng verwachſen, da faſt nur dieſe
drei Länder ſeine Erzeugniſſe verbrauchen, die ſich ſonſt
nur ſchwer abſetzen laſſen.

Kleine Nachrichten
Zur Verlobung des Prinzen Joachim

Auf das aus Anlaß der Verlobungdes Prinzen
Joachim an Seine Majeſtät den Kaiſer gerichtete
Glückwunſchtelegramm des Magiſtrats und der Stadtver-
ordneten von Berlin iſt an Oberbürgermeiſter Wermuth
olgendes Telegramm eingegangen:ß n agiſtrat nd Stadtverordnete Berlin.

Meinen wärmſten Dank für den Ausdruck freundlicher
Cräck- und Segenswünſche, mit denen die Reichshauptſtadt den
Herzensbund Meines Sphnes Joachim und die Freude eines
Hauſes begleitete. Wilhelm R.

Bei den Staatsbehörden dürfen fortan nur deutſche Federn
verwendet werden!

Der Handelsminiſter, der Unterrichtsminiſter, der
Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern haben den
ihnen nachgeordneten Behörden und Amtsſtellen folgende
Verfügung zugehen laſſen:

„Es iſt worden, die deutſchen Stahlfederfabriken
in ihrem Beſtreben, engliſche Federn durch gleichwertige deutſche
zu erſetzen, amtlich zu unterſtützen. Wir halten dieſe Anregung
für begründet, demgemäß erſuchen wir Sie, dahin zu wirken,
daß die Behörden nur' ſolche Stahlfedern beziehen, die in deut
ſchen Fabriken hergeſtellt ſind.

Das erſte Kriegsjahr in der Jnvalidenverſicherung
hat hinſichtlich der Einnahmen aus dem Verkauf von Beitrags-
marken mit einem Ausfall von 56,6 Millionen Mark ab-
geſchloſſen. Die Mindereinnahmen der einzelnen Monate zeigen
erhebliche Schwankungen; ſo hat z. B. der Ausfall gegenüber dem
entſprechenden Monat des letzten Friedensjahres im Februar
1915 rund 3 Millionen Mark, im Mai 6,2 Millionen Mark, im
Juli 6 Millionen Mark betragen. Da in den entſprechenden
12 Friedensmonaten des vorangegangenen Jahres (Auguſt 1913
bis Juli 1914) der Erlös aus Beitragsmarken 261,4 Millionen
Mark betragen hat, iſt infolge der Einwirkungen des Krieges auf
die Beitrags zahlung nur etwas mehr als der vierte Teil der
letzten Friedenseinnahmen ausgefallen. Demgegenüber haben
die Rentenzahlungen während des letzten Kriegsjahres fort-
laufend zugenommen. Das Geſamtplus beläuft ſich auf 5,1
Million Mark, die Rentenzahlungen in den einzelnen Monaten
erreichen faſt durchgehends die Höhe der in denſelben Monaten,
alſo innerhalb des erſten Kriegsjahres, aus dem Verkauf von
Beitragsmarken erzielten Einnahmen. Demnach haben alſo
während des erſten Kriegsjahres, ungeachtet der überaus zahl-
reichen und fortgeſetzt ſich ſteigernden Einberufungen, die
Zahlungen aus Jnvaliden-, Kranken-, Alters- und Zuſatzrenten
der 31 Verſicherungsanſtalten mit den aus dem Erlös aus Bei-
tvagsmarken erzielten Einnahmen reichlich beſtritten werden
können. Auch das iſt ein Zeichen unſerer wirtſchaftlichen Stärke
und zugleich ein Zeichen der ſicheren Grundbage der Jnvaliden-
verſicherung, die auch durch die Stürme des gegenwärtigen Welt
krieges nicht erſchüttert werden konnte.

Keine ſpaniſche Nachrichtenſtelle für vermißte Deutſche
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Nach Zeitungsmeldungen

ſoll ſich eine von dem König von Spanien eingerichtete Nachrich-
tenſtelle auch mit der Ermittlung der in Frankreich vermißten
deutſchen Heeresangehörigen befaſſen. Auf Grund dieſer Mel-
dungen gehen in Madrid von Deutſchland aus zahlreiche Bitten
um Nachforſchung nach Vermißten ein. Die Meldungen ſind
unrichtig. Weder der König, noch die kaiſerliche Botſchaft in
Madrid oder die kaiſerlichen Konſularbehörden in Spanien ſind
in der Lage, die in Rede ſtehenden Ermittlungen herbeizuführen.

barnierto Damon-Hüto
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Polz- Garnituren

J

Buklerausſuhr u Gollanß
Haag, 16. Okt. Vom 17.—24. Oktober dürfen 50 Pro

zent der Buttererzengung ausgeführt
werden.

Von den gefangenen DeutſchSüdweſtafrikanern
dem Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vger Stell in London ſugegghenen Mit

tſchen Staatsangehörigen, die in Süd Weſt
Afrika gefangen oder von dort en wurden, dort wiedergehe worden. Die Mannſchaften, Unteroffiziere und

Offiziere, der aktiven Truppenteile ſind in Aus interniert, einer
Anzahl von Offizieren iſt es jedoch nach Abgabe des Ehrenwortes

ttet worden, ſich an von ihnen und von den Be-
genehmigten Orten niederzulaſſen. Alle Mitglieder derReſervetruppenteile, ſowie die Zivikbeahten haben ihr Ehrenwort

abgegeben und dürfen an ihrem Heimatsort wohnen. Deutſchen
Staats angehörigen des Zivilſtandes, welche während des Feld-
zuges aus verſchiedenen Gründen weggeführt wurden, iſt es
geſtattet worden, zurückzukehren, und, ſoweit möglich, ihre nor
male Beſchäftigung wieder aufzunehmen. Eine gewiſſe Anzahl
von deutſchen Staatsangehörigen, Frauen, Kinder, ſowie Männer,
welche nicht im dienſtpflichtigen Alter ſtehen oder dienſtuntauglick
ſind, werden nach Deutſchland zurückgeſchickt oder erhalten die Er.
laubnis, ſich nach neutralen Ländern zu begeben.

Nach einer Mitteilung der engliſchen Regierung ſind die
früher in Ceylon untergebrachten deutſchen Kriegsgefangenen nach
Liverpool, NeuSüdWales, Ausſtralien, übergeführt worden. Alle
Mitteilungen für dieſe Gefangenen ſind dorthin, zu Händen des
Kommandanten zu ſenden. Auch Pakete mit Bekleidungsſtücken
und Geldſendungen ſind an die gleiche Adreſſe zu richten. Doch
wird den Gefangenen jeweilig nur ſoviel Geld ausbezahlt, als ſie
zur Befriedigung ihrer unmittelbaren Bedürfniſſe nötig haben.

W
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Von 21000 Arzten anerkanntes Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven. Sanatogen schafft einen Kräftevorrat, aus dem
jeder Mehrverbrauch an Körper- und Nervenkraft ersetzt
werden kann. So bietet es also auch für unsere im Felde
stehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zur Er-
haltung der Gesundheit und Widerstandskraft. Sanatogen-
Feldpost-Packungen in allen Apotheken und Drogerien. Die
Sanatogenwerke Berlin 48 N/8, Friedrichstr. 231, versenden
Kostenlos aufklärende Schriften über:

Sanatogen als Kräftigungsmittel
1. bei Nervenleiden
2. bei Rekonvaleszenz und Schwäche

zuständen aller Art
3. bei Magen- und Darmleiden
4. bei Lungenleiden
5. bei Bleichsucht und Blutarmut
6. bei Kinderkrankheiten
7. bei Frauenleiden
8. bei Ernährungsstörungen
9. Merkblatt für werdende Mütter und

Wöchnerinnen.
ferner

Wer Sanatogen noch nicht Kkennt, verlange eine Gratisprobe
von der obengenannten Firma

Kinder-Hüto und Mützon

Apneirtg kann n e z zo 2 t inn jg7ee p e he eee e e
Seht ehe I z g8 z J Hauluurt Setuenpisernüe. ges Matrgoen M 2 p p gz h.
frauenhüte mere 14*10 5 fuohs- Garnituren 49041*33 Samt-Lldweste: z l
mit Federn oder Band garniert ſchwarz Pel d. ein- und zweifarbigElegante Hüte Aarunter ori- 3579 fuens Garnituren 500779057 Plüsch Südwester u Hüte 6* z 425 35

naturfarbi schwarz und farbigginal-Modelle tKleiderstoffe und Samte
20 18 12 45 J95,, Sohwarze Stoffe alen hege

in allen modern.
Webarten325 975 925 185 1* Kostümstoffe mBreite 110/130 cm,

verschwommene Muster

00 g50 975 925 Damentuche Breite 110/130 cm, beste Fa-

entu g gobrikate, in schwarzen u. in Modefarben Mtr.
Kostüm-Kamte Breite 50/70 cm 49 z o

Blusen-Flanelle mit Streiten

und Karos MeterFarbige Stoffe zreiteoo/110em,

in allen Webarten, mod. Farben
beste Lindener F50

Streifen, Karos und 250 zoo 250 28 1

Fabrikate, schwarz u. farbig Mtr.Meter

Karlerte Stoffe nes 425 490 99 ſ95 190 Koskümstoffe a Kann Blusen-Samte Kedher Mut 1Foulé, Köper u. ehe 3 2 l 5 garn- und ins Senren r 4*0 z goe vornehme e u J 7 20

Halle a. d. Saale
Marktplatz 2 u. 3n J. LEWIN

letzt Sonntags von */212 bis */22 Uhr geöffnet,



D geringſter Brennkoſten
W geringſter Wartung und J größter Bequemlichkeit M

die äußerſten überhaupt denkbaren Grenzen erreichen
und die einzigen Grudeöfen ſind, welche ſtanb, dunft und geruchfrei zu arbeiten vermögen!

deder W.-l.“- Ofen ist

Beweis
Bielfach eind einwanbfret nachgewieſenermaßen betragen je nach Ofengröße und Grudepreis die

24 ſtündigen Brennkoften 6 bis 15 Pfennig!Infolgedeſſen werden mit dem Ofen jährlich ea. 75 Mk. Brennmaterial geſpart!

a. in der Hauptröbre (untere): 2 Braten, mehrere Töpfe Gemüſe, 1 Topf Kartoffeln (in der Schale alles ohne jeden Butter Fett
oder Waſſerzufatz, alſo in trockenen Pfannen bez. Töpfen ferner 1Napſkuchen und 12-15 kochendes Waſſer! Koch und Bratſpeiſen
von vorgliglichſter Beſchaffenheit, Fleiſch vollſaftig, zart und aromatiſch, der Napfkuchen allſeitig gleichmäßig ſchön gebräunt; Koch und

Beweis II-
Vielfach öffentlich nachgewieſenermaßen liefert ein einziger W. I.“-Küuchenofen innerhalb 2 Stunden

Bratfſleiſch bebält auf dieſe Weiſe faſt volle Größe und volles Gewicht!

Infolgedeſſen werden mit dem Ofen jährlich ca. 150 Mk. Brennmaterial geſpart!
v. in der oberen Röhre während derſelben Zeit. 6—8 Gläſer oder Blechbüchſen ohne jedweden Apparat, alſo direkt auf den Röhren-

m x

r W
3 4 J

r r

Patent- Grude-Küchen-
und Heizöfen

bedenten auf dem Gebiete des Ofenbaues

einen Rekord,
inſofern als dieſelben hinſichtlich

höchſter Leiſtung W

für die Wohnung ein Schmuckſtück!
für die Hausfrau ein Kleinod!
für den Hausherrn eine 100 ige Sparkaſſe!

boden geſtellt eingekochter Früchte uſw. (ſteriliſiert und 3 Horden gedörrtes Gemüſe uſw.;
e. auf dem Ofen Getränke, Waſſer oder Geſchirr gewärmt;
d. falls Modell P der illuſtrierten Preisliſte vom 1. Juli d. Js. gewählt, außerdem noch Waſſer für ein Bad (koſtet, durch Gasofen erzielt,

allein ſchon 15 20 h und
o. koſtenlos ſtets eine woblige Küchentemperatur im Sommer kann man ſich mit Leichtigkeit vor läſtiger Ofenwärme ſchützen

Anbrennen und Ueberkochen ſind ausgeſchloſſen der mit Speiſen und Getränken beſetzte Ofen kann daher ſtundenlang ſich ſelbſt überlaſſen werden,
während welcher Zeit die betreffende Perſon andere Arbeiten oder Wege verrichten kann. Während 24 Stunden braucht der Feuerherd
nur 2 bis 3 mal geöffnet zu werden (durch Kurbeldrehung geſenkt), doch brennt derſelbe wenn entſprechend gehandhabt
bis 4 Tage ohne Aufſchüttung!

Ein normal gehandhabter
des Winters ununterbrochen

Zu jeder Tages und Nachtſtunde kochendes Waffer zur Hand

W. L. Knehenofſen iſt
des Ofens h gedörrt werden kann

W. Heivofen, mittlerer Größe, liefert bei zirka zehn Pfennig 24 ſtündigen Grudeverbrauchs: wohlig erwäbrmte, 2) wunſchgemäß befenchtete,

Beweis III-

Beweis IV-

Beweis V-

W. L.“-Kuüehenofen breuut während ſeiner Lebensdauner (mebrere Jabrzebute ein W. I. Heizofen wäbrend

eich der beſte und billigſte Dörrofen, weil während der kochfreien Zeit nd der Nach koſtenlos (hne jede Waren

J ſteriliſierte und 4 durch Friſchluft ernenerte, eventuell auch ſiütrierte Zimmerluft!

Beweis VI-
W. Hetärfen ſind exploſtonsſicber, fogar gegen Benzin und Leuchtgas!

Hunderte von Anerkennungs- bez. Dankſchreiben

Wehlmanns Oefen- und Apparate-Fabrik G. m. b. H.

DresdenN. 6.Ausſtellungs-, Vorführungs- und Vernebe-Lnden in Halle an der Saale:Jauer, Bez. Liegnitz

Kleine Ulrichſtraße 2
[[-J„—j)«”)öVö“—77

das Alleinvertriebsrecht für die ganze Provinz Sachſen oder die einzelnen
Regierungsbezirke an kapitalkräftigen, rührigen Kaufmann unter ſehr günſtigen Veräi
Bedingungen zu vergeben. Offerten umgehend erbeten an die Verwaltungs Zentrale Jauer, Bez. Neguit- (848

4

M

7. Geöffnet 10 12 und 3 6.

Kriegs-
3

à Pfd. 4.75 5.00 5.25 Mk.
Julius Bacher,

c Leipzigerstr.Zöpfe
von 2 Mk. an, 3, 4, 5, 6, 9, 12, 16,18 bis 20 Mt. und über iMtr. lang,

10 e Rabatt.
Verſand nach Einſendung einer Haar
probe. Alle Erſatzteile in großer

Auswahl. (6846
Kopfwäsche

mtt Teerſeife und Friſur
80 Pfg.

zopf-Siebert,
Halle a. S., nur Leipzigerſtr. 33
und 79 I. Größtes Spe e uar-

geſchäft der Provinz Sachſen

Jianos

Ritter
Halle a. S.

Bewährte Weltmarke
un übertroffen preiswürdig

87 Jahre bestehend.
Bei Barzahlung angemessener

Kriegs- Rabatt.

ahn-Ktelier,Halle a. S., Geiſtſtr. 5, I.Ab. Loewenstein, mit

ausgeb. an deutſch. r u.
früh. langj. tätig an d. Kgl. zahnärgztl. J e d. Prof. Dr. Ibrecht
(Berlin) u. Dr. Bruck (Breslau).
Sprechſt. 8-1,2—-7, auch Sonntags.augj. Praxis. Für Ausw. künſtt

ähne u. Plomben in kürz. Zeit.

keldpost-hartons

zu 5, 7, 8, 10,. 12 Pfg.
T Für 6 Vier 15 Pfg.ſogar 3

4 u Weddy.igerstrasse 22.

Schneeſternwolle
zum Selbſtanfertigen von
W Golfjacken rin zi e r FarbenH. Schnee Nachfolger.

Gr. Steinſtr. 84. (4463

Althee-Bonbons,
von Forzüglicher Wirkung en
RBusten und Heiserkeit.,
à Paket 50 u. 25Pfg., auch von
Kriegern gern genommen, empf.
loh. Mitlacher, Fogtstr.

Un übertroffen ſind meine
Militär Hoſenträger

in Gummi mit Leder
ſtrippen, Paar 1.75.

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 71,obere Sie

Strauss ehe Privatschule.
Zwefticet m Se l der nd

ür e edarSee 1 rer
Bacher“sWo Seoiko

verhindert das Einlaufen u.
zen sämtlicher Woll-

sachen. Allein zu haben
im Sporihaus rJulius Bacher,

Malle, Leipzigerstr. 102. 7

Bligste und gesündeste Brotaufiage.

Richard Jahnm. Ludwig Wuchererſtr. 28.

Bringen Sie ein Gefäſ;
mit und Sie erhalten für 30 Pfg. 1 Pfund

m bestenRühenspeisesaft.

Zei aut- und
lese jeder meine Broschüre „Gift- und Kräuterkuren“.Gegen Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken an die

Karn- Leiden

Firma Puhlmann Co., Berlin 228, Mügsei str. 25 a,erfolgt die Zusendung in geschlossenem
Aufdruck.

uvert ohne
(4391

Dr. med. Geyer, Spezialarzt f. Haut- u. Harnleoiden.

Jahn Meer Willy Muder

Wratzke u. Stfeiger,
Juwelen Gold Silber

„Kreuz- PfennigHeſlieferanten, DPoststr. 97 S anf Verwendet

MarKen
Briefen, Ka n UsW.

6707

Neuo Promenade 16 wuy am Leipziger Durm.

Fernsprecher 3483. (6709
Dauerbafte

Soldatenkiſten
verſchließbar, mit u. ohne

Beſchlag, billigſt
Gebr. Franz

Gr. Märkerſtr., am Markt.

Be
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Sonntag I. Beilage zu Vr. 487 der Halleſchen Feitung

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 17. Oktober.

Verkauf von Gefrierfleiſch im Schlachthofe
Heute Sonnabend nachmittag beginnt der Verkauf des bon der

Stadt durch die Zentraleinkaufsſtelle erworbenen Gefrierfleiſches,
das Pfund zum Preiſe von 1,80 Mark. Die Stadt hat für
1000 Zentner Gefrierſchweine gekauft, die nun in gewohnter
Weiſe an den Wochenmarktstagen Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend, zwiſchen 343 bis 7 Uhr verkauft werden.
Für heute ſind aus Leipzig 200 halbe Schweine angekommen und
davon ein Teil „entfroren“ worden. Das Fleiſch iſt von aus
gezeichneter Beſchaffenheit und Schmackhaftigkeit. Wir hatten
auf Einladung der Teuerungsdeputation Gelegenheit, uns von
der Güte dieſes Fleiſches zu überzeugen. Die Mitglieder der
Teuerungsdeputation und Vertreter der Preſſe nahmen von dem
Gefrierfleiſch nicht nur „Augenſchein“, ſondern ſie letzten ſich
auch an Wellfleiſch und Braten, das im Schlachthofsgaſthauſe
allerdings ſehr ſchmackhaft zubereitet worden war. Der Vor
ſihende der Teuerungsdeputation, Herr Stadtrat Hertel, wies
in einer kleinen Anſprache auf die Wege hin, die die Stadt Halle
zur Abwendung der Fleiſchnot eingeſchlagen hat. Gegen die
Beſchaffung von Büchſenfleiſch in Brühe war man anfänglich
etwas mißtrauiſch, allein die Bedenken erwieſen ſich als irrig,
denn das Büchſenfleiſch wurde ſehr günſtig von den Verbrauchern
auf genommen. Ein weiterer Fortſchritt iſt das Gefrierfleiſch, von
dem, wie mitgeteilt, eben 1000 Zentner gekauft worden ſind.
Die Deputation hat ſich davon überzeugt, daß die gefrorenen
Schweine ſehr gut gelagert ſind. Jhr Ausſehen iſt das wie friſch
geſchlachteter Schweine. Das Gefrierfleiſch hat in entfrorenem
Zuſtande nicht eine ſo lange Haltbarkeit, wie das geräucherte
Fleiſch und muß deshalb bald verkauft werden. Jn gefrorenem
Zuſtande hält ſich dieſes Fleiſch natürlich weit länger. Die nicht
entfrorenenn Teile werden in den Kühlhallen aufbewahrt. So
lange es Gefrierfleiſch gibt, iſt der Verkauf der Dauerwaren ime eingeſtellt bis auf ſpätere Zeit. Es iſt unſerer ſehr
rührigen Teuerungsdeputation nachzurühmen, daß ſie mit großem
Eifer, vieler Findigkeit und für jedes einzelne Mitglied mit be-
deutendem Zeitaufwand bemüht bleibt, die Nahrungsmittel für
die Bevölkerung unſerer Stadt zu erſchwinglichen Preiſen ſicher
zuſtellen.

Eine neue Verpflichtung
Die vom Bundesrat beſchloſſene Aenderung der Verordnung

über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf beſtimmt,
daß der Beſitzer nicht nur verpflichtet iſt, Gegenſtände
herauszugeben, ſondern auch ſie auf Verlangen und Koſten des
Erwerbers zu überbringen oder zu verſenden. Unter
„Ueberbringen“ iſt die w. innerhalb derſelben Ortſchaft
nach einer Sammelſtelle, unter „Verſenden“ die Ablieferung nach
einer andeven Ortſchaft zu L Der Beſitzer darf ſich alſo
künftig nicht darauf beſchränken, die Abholung der beſchlagnahm
ten Gegenſtände zu dulden, er muß vielmehr ſelbſt tätig ſein, um
die Gegenſtände in die Verfügungsgewalt des Erwerbers zu
bringen.

Das Eiſerne Kreuz
Dem Leiter der elektrotechniſchen Abteilung des Verbandes

der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften hier, Obe
ingenieur Arthur Vietze, Leutnant und Ordonnanzoffizier im

ten, iſt am 4. Oktober das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe verliehen
worden.

Aus unſerem Zoo
Der Tierbeſtand hat in den letzten Tagen wieder einige

ſehr ſchöne und wertvolle Zugänge erhalten. In dem bisher den
Karakulſchafen zugeteilben Gehege am Weg zur Waldſchänke
iſt eine Famile der großen weißen Raſſe des Brahminen-
zebus eingezogen. Wenn ſchon unſere Rinderraſſen nach
Größe, Farbe, Horngeſtalt und Nutzbarkeit unendliche Ver-heben iten aufweiſen, man denke nur einen rieſigen Pinz

gauer auf der einen, ein zierliches JerſeyRind auf der
anderen Seite, ſo wird die Mannigfaltigkeit in Geſtalt, Größe,
Hornform u. a. bei den indiſchen Zeburindern noch erheblich
übertroffen, obwohl ihre Nutzbarkeit viel einſeitiger iſt. Die
vom Garten erworbenen Stücke gehören der großen weißen
Raſſe an, die in letzter Zeit durch die in Kadinen angeſtellten
Kreuzungsverſuche viel von ſich hat reden machen. Vor zwei
Jahren war im Garten ein Bullen, der aus der Kreuzung eines
weißen Zebubullen mit einer Holländer Kuh entſtanden war,
und durch ſeine außerordentliche Größe überraſchte, ausgeſtellt.
Die bisher im Garten gezeigten Zebu gehören noch keineswegs
der kleinſten ſogenannten Zwergraſſe an, ſondern einer Mittel-
vaſſe. Die eigentlichen Zwergzehns ſind nicht größer als Schafe.

Als weitere Neuerwerbung iſt ein ſchwarzes Yakkalb
zu nennen, welches vorerſt in der von dem großen Hakgehege
abgetrennten Abteilung untergebracht iſt. Während die hellen
Haks eine durch die Zucht entſtandene Färbung beſitzen, zeigt
das neuerworbene kleine Kalb die reine Wildfärbung; di-
Seiten ſind tiefſchwarzbraun, Stirn und Rücken grau meliert.

Morgen, Sonntag, iſt nachmittags 335 Uhr großes Kon
zert vom Orcheſter des Herrn Muſikdirektor Görlach. Der
Ci is beträgt für Erwachſene 30 Pf., für Kinder 20 Pf.,

Herrn Ober

r

Militär ohne Dienſtgrad zahlt vormittags 10 Pf., nachmittags
20 Pf. (Siehe Angzeigel)

Kriegsgefangenen Fürſorge des Roten Kreuzes. Alke
Angehörigen vermißter deutſcher Krieger, die
in den letzten ſechs Wochen bei der HKriegsgefangenen-
Fürſorgedes Roten Kreuzes, Schmeerſtraße 12, waren,
um Rat und Auskunft wegen der in der Südſtraße Nr. 1 zu be
ſichtigenden Photographien einzuholen, können jetzt bei der
Kriegsgefangenen- Fürſorge weitere Mitteilungen er-
halten. Sprechzeit an jedem Wochentag, vormittags von 349 bis
341 Uhr. Vom Jnfanterie- Regiment Nr. 184, das
am 25. September 1915 bei den Kämpfen an der Weſtfront größere
Verluſte gehabt hat, iſt eine Anzahl in Gefangenſchaft geratener
deutſcher Krieger bei unſerer Kriegsgefangenen-Fürſorge des
Roten Kreuzes beits gemeldet. Angehörige, die noch von
dieſer Zeit Vermißte ſuchen, können daſelbſt koſtenlos eine Liſte
mit den Adreſſen der Angehörigen der bereits gemeldeten Krieger
erhalten, damit ſie durch dieſe in dem Gefangenenlager und in
dem Hoſpital anfragen laſſen können, ob ihre vermißten Ange
hörigen vielleicht auch dort ſind. Von Zuſchriften bittet man ab
zuſehen, da zu deren Erledigung keine Zeit iſt.

Liebesgaben des Frauenvereins der Petrusgemeinde.
Der Verein hat an ſämtliche Krieger aus Halle- Cröllwitz je
ein Einpfund-Paket mit Wollſachen, Zigarren, Fleiſchbrüh-
würfeln und Schokolade in dieſen Tagen abgeſandt, hinzugefügt
wurde ein Kirchenblatt vom Erntedankfeſt und ein kurges An
ſchreiben mit Gruß und Wunſch. Zur Zeit ſtehen 220 Einwohner
aus Halle- Cröllwitz im Felde. Es wird beabſichtigt, eine ähn
liche Sendung in einigen Wochen auch an die Verwundeten und
Gefangenen abzuſchicken. Zur Zeit gehören 55 Frauen qus
Halle- Cröllwitz dieſem Wohltätigkeitsverein an; es wäre ſehr
zu wünſchen, daß die Beteiligung zahlreicher würde, damit die
ſegensreiche Tätigkeit des Vereins, die beſonders den Armen
und Kranken der Petrusgemeinde gilt, größeren Umfang an
nehmen könnte. Anmeldungen zum Verein nehmen jederzeit
Frau Direktor Ottens, Kaufmann Winter und Paſtor Kunitz
entgegen.

Goldene Hochzeiten. Das Böttchermſtr. Wilhelm Keller-
ſche Ehepaar, das im Grundſtück Steinweg 53 über 40 Jahre
wohnt, feierte geſtern im Kreiſe der Familie und vieler guter
Freunde das Feſt der goldenen Hochzeit Das Jubel-
paar wurde in der Domkirche durch Herrn Konſiſtorialrat
Joſephſon eingeſegnet. Die vom Kaiſer verliehene Ehe
jubiläumsmedaille wurde dem Paar überreicht. Jn der Gaſt
wirtſchaft „Mars la Tour“ fand eine kleine Nachfeier ſtatt.

Heute begeht das früher Photograph, jetzt Rentier Höpf-
nerſche Ehepaar dasſelbe Feſt. Die Einſegnung erfolgt, wie
wir hören, ebenfalls durch Herrn Konſiſtorialrat Joſephſon.

Der Deutſche Sprachverein und der Verein für das
Deutſchtum im Ausland beginnen ihre Winterveranſthaltungen
Montag, den 18. Oktober, 850 Rhr im „Sankt Nikolaus“ gemein
am mit einem öffentlichen Vortragsabend, an dem Herr
rof. Dr. Otto Bremer über die Zukunft unſerer

deutſchen Sprache ſprechen wird. Nach dem Vortrage
freie Ausſprache. Eintritt frei.

Der Volksbildungsverein, einer der mitgliederreichſten
Vereine unſerer Stadt veranſtaltete am Donnerstag einen
„Kriegsabend“, um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben, ſich
„in den Geiſt der Zeiten“ zu verſetzen“ und kennen und ſchätzen
zu lernen, was dieſer Zeiten Geiſt auf den Gebieten der Dich-
tung und der Muſik Bedeutſames in die Erſcheinung treten ließ.
Man darf kühnlich ſagen, daß eine große Zahl von Schöpfungen
auf dieſem Felde würdig iſt der gewaltigen Ereigniſſe, des
Zeuge und Teilnehmer wir ſind. Zugleich bildete dieſer Abend
auch ein Zeugnis für die Tatſache, daß die männlichen Mitglieder
des Volksbildungsvereins zum großen Teil ihre Pflichten für
das Vaterland auf dem Felde der Ehre oder ſonſtwie erfüllen,
denn die weitaus größte Zahl der Hörer bildeten die Frauen
Sie und die übrigen Beſucher hatten nun Gelegenheit, die ge
waltige Zeit mitzuerleben auch in den Dichtungen der Beſten
unſeres Volkes aus dieſen Tagen. Herr Richard Dufki-
Wegner aus Berlin machte ſich zum Mittler dieſer Dichtungen.
Wir legen an die Wiedergabe dieſer künſtleriſchen Offen
barungen nicht einen hohen künſtleriſchen Maßſtab, ſondern
begnügen uns mit der Feſtſtellung, daß ſie auf die Hörer ſtarken
Eindruck machten durch die Gewalt ihrer Gefühlsäußerungen.
Zweiter Vortragender war unſer beliebter Konzertſänger Herr
Erich Au gspach. Sein weicher, ſchmiegſamer Bariton er
weckte unſerem heimiſchen Tonſchöpfer Martin Frvey, der
in ſeinen Melodien dem deutſchen Empfinden köſtlichen Aus
druck gab, viele neue Freunde. Die in ſich ſo verſchiedenen,
aber von dem gemeinſamen Band, der Vaterlandsliebe um-
ſchlungenen Dichtungen von Hermann Löns, dem vielgeliebten
Frühgefallenen, Kurt v. Rohrſcheidt, Rudolf Presber, fanden in
M. Frey einen Nachſchöpfer, der den Gedanken und Gefühlen
jewer Dichtungen die rechte muſikaliſche Weihe verlieh. Auch
andere Lieder ſang Herr Augspach und erntete damit ebenfalls
begeiſterten Beifall. Am Ritterflügel begleitete Herr Däne
(Halle) in zufriedenſtellender Weiſe.

Der Franckeſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich (Lerder
Paſtor Heintke) fällt am Sonntag, den 17. Oktober aus.

Die Veranſtaltungen des Kaufmänniſchen Vereins e. V.
im Winterhalbjahr 1915/16 haben mit dem Vortrag von
Dr. Paul Rohrbach aus Berlin über die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen

17. Oktober 1915

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen
am 11. Oktober, über die wir berichteten, ihren Anfang ge
nommen. Ferner wird Herr Ferdinand Nicolagi aus Berlin
am 8. November, abends 826 Uhr, in der Loge „Zu den fünf
Türmen“ einen Vortrag über „Aus den ungariſchen Karpathen“
halten, der mit Rückſicht auf die erbitterten Kämpfe dort all
gemeiner Beachtung begegnen dürfte. Auch der Beſuch dieſes
Vortrages kann angelegentlichſt empfohlen werden. Der Vortrag
iſt wieder mit Lichtbildern. Am Montag, den 18. Oktober, be
ginnt eine Vortragsreihe über Bankweſen und Bank-
geſchäfte von Herrn Dr. Walter Hoffmann. Der erſte
Vortrag findet abends 834 Uhr im Saale des „Mars la Tour“
ſtatt. Die Teilnahme auch dieſer Vorleſungen iſt für die Mit
glieder koſtenlos, anderen Damen und Herren iſt ſie durch
Löſung einer Teilnehmerkarte geſtattet, deren Koſten 1,50 Mk.
für ſämtliche 6 Vorleſungen beträgt, und in der Geſchäftsſtelle
des Vereins Gr. Ulrichſtraße Nr. 10 zu haben iſt. Auf die
Veranſtaltungen wird in gewohnter Weiſe in den Tages
zeitungen hingewieſen werden.

Einen Lichtbildervortrag über Antwerpen hält am nächſtenMontag, abends 8 Uhr, im „Thaliaſaal“ er bekannte Schrift-

ſteller Heinrich Bin der deſſen letzter Vortrag „Mit dem Haupt-
quartier nach Weſten“ noch in beſter Erinnerung ſteht. Ueber
100 farbige Lichtbilder, zum Teil in natürlichen Farben aufge-
nommen, aus der reichen Geſchichte der Stadt, aus der Belagerung
und dem heutigen Antwerpen, von Plänen der einſtigen Städte-
und Hafengeſtaltung, erläutern das geſprochene Wort. Wir ver
weiſen auf die Anzeige in heutiger Nummer.

Aus den Vereinen
Die Zwangsinnung für das Tiſchlerhandwerk in Halle g. S.

und Umgegend hielt vor einigen Tagen ihre letzte diesjährige
Quartalverſammlung ab. Es handelte ſich zunächſt um die
Gründung eines Lieferungsverbandes auf ge
noſſenſchaftlicher Grundlage. Nach längerer Aus-
ſprache konnte ſich die Verſammlung indeſſen zu einer Gründung
nicht verſtehen, da die Schwierigkeiten für das Holzgewerbe
außerordentliche ſind. Meiſter Schlippe berichtete hierauf
über die Verhandlungen in der letzten Sitzung des Halleſchen
Jnnungsausſchuſſes, ſo namentlich über den von der Klempner
und JnſtallateurJnnung geſtellten Antrag, nach welchem die Lehr
linge ſämtlicher Jnnungen während der Kriegszeit die Fort
bildungsſchule nur zur Abendzeit zu beſuchen gehalten ſeien.
Begründet wurde der Antrag damit, daß in faſt allen Handwerks
zweigen die beſten Kräfte zum Heeresdienſt einberufen ſind, auch
ein Arbeitsmangel herrſcht und man daher auf die Lehrlinge an
gewieſen iſt, um den Betrieb aufrechtzuerhalkten. Dem Antrage
wurde zugeſtimmt und eine Eingabe an das Direktorium der Fort
bildungsſchule beſchloſſen. Es wurde noch die Wahl der Meiſter
Schondorf, Dörr, Thielicke, Franke und Nelle als Vertreter der
Jnnung im Halleſchen Jnnungsausſchuß vorgenommen. Die gut-
beſuchte Verſammlung wurde mit einer beachtenswerten Anſprache
des Obermeiſters Dörr geſchloſſen.

Vereins-Anzeiger
Ev. Männer, Jünglings- und Jugendverein der St. Ulrichs-

gemeinde. Wegen Feier des heiligen Abendmahles fällt
morgen, Sonntag der Vereinsabend aus.

Halleſches Theater- und Konzertleben
StadtTheater. Die Aufführung von Richard Wag-

ners Tannhäuſer ſteht unter der muſikaliſchen Leitung von
Oskar Braun, der das Werk bei der erſten Aufführung in
der Berliner SachſeOper, die zu einem außergewöhnlichen Er
folge wurde, dirigierte. Leopold Sachſe hat als Spielleiter
des Werkes ſich ſtreng an die ſzeniſchen Vorſchriften Wagners
gehalten und vor allem im Venusberg alle in den üblichen Auf-
führungen mißverſtändlich eingefügten lebenden Bilder beſeitigt.
Dina Mahlendorf, die Eliſabeth, und Anna Eng
hardt, der Hirt der Berliner Aufführung werden
auch hier die gleichen Partien ſingen. Die Venus wird
Frida Leider übernehmen. Die Titelpartie iſt mit
Karl Strütz, der Wolfram mit Fritz Kerzmann
beſetzt. Ferner ſind beſchäftigt die Herren Runkel, Rösler,
Lieban und Knudſen.

Walhallatheater. Das Schauſpiel „Vom Glück vergeſſen“
übt allabendlich eine große Zugkraft aus. Morgen Sonntag wird
es zweimal aufgeführt, Nachmittags bei kleinen Preiſen, Er
wachſene ein Kind frei. Die Tageskaſſe iſt ab 10 Uhr ununter-
brochen geöffnet.

Für die geiſtliche Abend-Geiſtliches Konzert.
muſik, die morgen Sonntag 387 Uhr in der Kirche zu Giebichen
ſtein ſtattfindet, gibt ſich, veranlaßt durch die treffliche Auswahl
muſikaliſcher Meiſterwerke und den guten Zweck der Veranſtal-
tung, ein lebhaftes Intereſſe kund. Vorgeſehen ſind Chöre von
Liſzt, Schubert, Paleſtrina, le Maiſtre, geſungen von etwa ſechzig
Damen des Meilingſchen Frauenchors unter Leitung von Max
Ludwig Leipzig, Violinſätze von Beethoven und Mendelsſohn,
geiſtliche Duette von Händel, Mozart, Nagler. Der Ertrag
kommt den Schwerſtern im Felde zugute, die in raſtloſer Pflege
ſich dem Wohle unſerer Helden widmen. Der Winter ſteht vor
der Tür; erlahmen wir nicht in vaterländiſcher, opferfreudiger
Betätigung. Die muſikaliſche Aufführung findet zu volkstümlich
kleinen Preiſen ſtatt, um jedem den Beſuch zu ermöglichen.
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Die schönsten

Damen-Mäntel, Kleider, Blusen, Röchke.
Backfisch- und Kinder Konfektion
W 7 c (20 neueste Formen und Stoffe. Tadelloser Sitz.

c c W

leiderstoffe, Blusen- u. Rockstoffe
von der einfachsten bis hochfeinsten Art, moderne Bindungen, schwarz und farbig.

Pelzwaren,
Ueberaus grosse Auswahl

BRUMMSE
Kragen, Stolen, Colliers, Muffen, Kindergarnituren

in allen modernen Pelzarten und Formen
ca Bekannt billigste feste Preise.
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Konservegläs er (Rexform),
alle Gröseen vorrätig villig.

Weck Apparate Verkaufsstelle Louis Bökoer,
Leiprigeratrasse 7.

Kammermuſik. Mit einem wundervollen, herrlichen Pro
gramm beginnen am 25. Oktober die KammermuſikAbende:
Beethaven, Streichquardett op. 18 Nr. 6 B-dur. Mozart,
Streichquintett gemoll und Brahms, Streichſextett B-dur
op 18. Zur Mitwirkung ſind gewonnen die Herren F
Heintzſch (2. Bratſche) und Emil Robert Hanſen (2. Violoncello)
vom Gewandhaus-Orcheſter. Siehe heutige Anzeige.

Wohltätigkeitskonzert in den Thaliaſälen. Als eine wert
volle Ergänzung des Vortragsplanes zu dem Wohltätigkeits-
Konzert der vereinigten vier Männerchöre, am Hohenzol-
lerntag in den Thaliaſälen, iſt die nene Mitwirkung der
Konzert und Oratorienſängerin Jliſe Helling- Roſenthal
(Sopran) aus Leipzig zu bezeichnen. Die Künſtlerin dürfte durch
den großen Erfolg im letzten Konzert des hieſigen Lehrer-
Geſangvereins noch in beſter Erinnerung ſein.

Bruno Hehdrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Das 17. Schuljahr beginnt mit Montag, den 18. Oktober 1915.
Es wird darauf hingewieſen, daß neben der Berufsausbildung
von Sängern, Schauſpielern, Jnſtrumentaliſten, Lehrern nach be-
währten künſtleriſchen Grundſätzen auch Unterricht an Anfänger
und Kinder vom 7. Lebensjahre ab für Klavier, Violine, Cello
erteilt wird. Die Chorübungen der Choroberklaſſe werden vregel-
mäßig wieder Donnerstags um 7 Uhr, die Orcheſterübungen des
KonſervatoriumOrcheſters Mittwochs um 6 Uhr abgehalten. An
beiden Vereinigungen können ſich auch Schüler anderer Lehrer
gegen mäßiges Honorar anſchließen. Weiter ſei mitgeteilt, daß
nicht nur Klaſſen-, ſondern auch Einzelunterricht im Konſer-
vatorium belegt werden kann. Jn beſonderer Rückſichtnahme auf
die ſchwere Kriegszeit ſind die Satzungen dahin geändert, daß der
Schüler an einen längeren Vertrag nicht gebunden wird, ſondern
daß jede beliebige Stundenzahl genommen werden kann. Näheres j
ſiehe Anzeige.

Olympiapark,
Gaſträumen muſikaliſche Unterhaltung ſtatt.
tung iſt eine anerkannte vorzügliche.

Morgen Sonntag nachmittag findet in den
Die Bewirtſchaf

Lichtſpielhäuſer. Aſtoriag, Alte Promenade 11a.
Aſta Nielſen, die berühmte Filmdiva in Urban Gads
neueſtem Meiſterwerk „Die Tochter der Landſtraße“, Drama in
3 Akten. Schloßſpuk, Luſtſpiel in 2 Akten. Nordiſcher Film.
Paſſage-Theater, Leipzigerſtraße 88. Henny Por-
ten, die beliebteſte und beſte deutſche Filmſchauſpielerin in
„Nur nicht heiraten“. Heiteres aus Hennys Brauſejahren. Luſt-
ſpiel in 3 Akten. Der Herr Baron. Eine Hochſtablergeſchichte in
3 Akten. Ferner in beiden Theatern die neueſten Aufnahmen
von den Kriegsſchauplätzen.

Börſen- und Handelsteil
Kurſe der deutſchen und der engliſchen Kriegs-

anleihen
Für Berlin iſt von den Banken der Mindeſtkurs, zu dem

die deutſchen Kriegsanleihen gehandelt werden, auf 99 v. H.
feſtgeſetzt, während bekanntlich die erſten beiden Anleihen zu 972
v. H. und 9834 v. H. begeben ſind. Jener Mindeſtkurs ſteht
auch noch über dem Kurſe von 99 v. H., zu welchem die dritte
Kriegsanleihe zur Zeichnung aufgelegt worden iſt. Das um
gekehrte Bild zeigt die Kursbewegung der engliſchen
Kriegsanleihen. Die erſte engliſche Kriegsanleihe, welche ſchon
zur Zeit der Begebung der zweiten ein Dis agio von ungefähr
114 v. H. aufwies, iſt jetzt weiter im Kurſe geſunken und zwar
um nahezu 1 v. H Aber auch die zweite Kriegsanleihe, welche
zu pari begeben wurde, hat dieſen Kurs nicht halten können,
ſondern wird jetzt in London zu 98 v. H., alſo mit 2 v. H.
Disagio gehandelt. Endlich verfolgt die zu ſo ungünſtigen Be-
dingungen abgeſchloſſene amerikaniſche Anleihe bekanntlich
den Zweck, den Kurs der Sterlingswechſel wieder auf pari zu
bringen, hat aber anſcheinendd dieſen Zweck nicht erreicht, denn
auch jetzt ſieht der Wechſelkurs des Sterling auf nicht viel über
5,7 Dollars, während der Münzwert über 5,86 Dollars beträgt.
Man darf hiernach geſpannt ſein, zu welchen Bedingungen ſich
die in Ausſicht genommene nächſte große Kriegsanleihe für
England begeben laſſen wird.

e-SSSSJJ
Gute Ausſichten für die ungariſche Kriegsanleihe

Peſt, 15. Oktober. Es wird eine rege Beteiligung an der
ungariſchen Kriegsanleihe guch aus Deutſchland feſt-
geſtellt. Eine Berliner Firma zeichnete drei Millionen.

Die Geldſorgen unſerer Feinde
Petersburg, 15. Okt. (Meldung der Petersburger Tele-

graphen-Agentur.)
Nach Erkundigungen beim Finanzminiſter hat der Meinungs

austauſch zwiſchen den Finanzminiſtern der verbündeten Länder
neuerlich die vollkommene Einmütigkeit der ruſſiſchen, engliſchen
und franzöſiſchen Regierung beſtätigt, alle ihre Hilfsquellen zu
vereinen, um den gegenwärtigen Krieg zu einem ſiegreichen
Ende zu führen. Zu dieſem Ziel haben die Alliierten Rußland
die notwendigen Kredite zur Begleichung der Beſtellungen, die
für den Heeresbedarf gemacht worden ſind, ſowie zur Bezahlung
der Zinſen und zur Amortiſierung der auswärtigen Anleihen, für
die ſich die Regierung verbürgt hat, ſowie der öffentlichen An
leihen gewährt. Die Schwierigkeiten, welche bisher noch der Be
zahlung der von den Alliierten in Amerika gemachten Beſtellungen
entgegenſtanden, ſind vorausſichtlich dank der Kreditmaß-
nahmen, die durch die engliſch franzöſiſche Anleihe im Betrage von
500 Millionen Dollar und andere von den alliierten Regierungen
geplanten Maßnahmen getroffen ſind, aus der Welt geſchafft. Zu
gleicher Zeit mit dem zwiſchen dem engliſchen und franzöſiſchen

von England und dem ruſſiſchen Finanzminiſter ein Abkommen
ſchloſſen worden, welches den ruſſiſchen Banken geſtattet, kurz,friſtige Wechſel auf engliſche Finanzinſtitute zu ziehen. r

Hauptzweck dieſes letztgenannten Abkommens beſteht darin, daß
den genannten Banken ihre ausländiſchen Wertpapiere erhalten
bleiben ſollen.

Sehr zuverſichtlich klingt dieſe ruſſiſche Auslaſſung
nicht gerade. Auch muß man erſt einmal die engliſchen
Bedingungen kennen.

Was Amerika bei der engliſch- franzöſiſchen
Anleihe einheimſt

Nach amerikaniſchen Bankierdepeſchen, welche in Amſterdam
eingetroffen ſind, verdient die Morgangruppe bei der engliſch
franzöſiſchen Anleihe rund 50 Millionen Franken, alſo
reichlich 234 Prozent. Die Meldung von der Ueber-zeichnung der Anleihe iſt ein Bluff. Tatſächlich hat das
Publikum nicht einmal die Hälfte der 500 Mil-
lionen Dollar gezeichnet. Den größeren Teil haben
die Emiſſionsbanken unter ſich verteilt.

Die franzöſiſche Anleihe
Nach dem Lyoner „Noubvelliſte“ ſoll die franzöſiſche Anleihe

erſt im November ausgegeben werden. Sie wird fünf-
prozentig, während fünfzehn Jahren nicht konvertierbar und
während dieſer Zeit ſteuerfrei ſein. Durch die Vemeſſung des
Ausgabekurſes werde ſich eine tatſächliche Verzinſung von
534 Proz. ergeben.

Dividendenvorſchläge.
Die Akt.Geſ. Zuckerfabrik Schroda ſchlägt 40 (i. Vorj. 24)

Proozent Dividende vor.
Die A.G. für Anilin- Fabrikation in Berlin teilt auf An

frage u. a. mit, daß ſie ſowohl für Kriegs wie für Friedens
zwecke beſchäftigt, aber außerſtande ſei, zu beurteilen, wie ſich die
weiteren Ausſichten ſtellen werden. Die Dividende für 1914
betrug 16 Prozent.

Braunkohlen- und Briket-Jnduſtrie Aktiengeſellſchaft. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, aus dem Reingewinn von rund 2,5
Millionen Mark (Vorjahr rund 2,4 Mill. Mark) für 1914/15 die
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent (Vorjahr 8 Progzent)
in Vorſchlag zu bringen.

Dividendenausſichten
Die B. Wittkop, A.G. für Tiefbau in Berlin-Lichterfelde,

wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr keine höhere Dividende
als im Vorjahre (7 Proz.) zahlen.

Gebr. Körting, Aktiengeſellſchaft. Jn der Aufſichtsratsſitzung
berichtete der Vorſtand, daß das Unternehmen in den abgelaufenen
neun Monaten nicht allein für Heer und Marine, ſondern auch
in Friedensartikeln gut beſchäftigt war und daß die Aufträge ein
Mehrfaches gegenüber dem Vorjahre betragen, ſo daß eine volle
und lohnende Beſchäftigung der Werke bis in das nächſte Jahr
hinein geſichert iſt. Unter vorſichtiger Bewertung der Forderungen
im Jn- und Ausland wird ein gutes Erträgnis für das laufende
Jahr erwartet.

—ig. NordhauſenWernigeröder Eiſenbahn. Eine Ver
einigung zur Wahrnehmung der Rechte derAktionäre der Nordhauſen-Wernigeröder
Eiſenbahn hat ſich gebildet, die behauptet, um ein beſſeres
Ergebnis zu erzielen, ſei eine umfaſſende Reform der Verwaltung
vonnöten. Die Aktionärvereinigung fordert jetzt in einem Rund
ſchreiben die Aktionäre auf, in der auf den 6. November einbe-
rufenen Generalverſammlung ihre Jntereſſen energiſcher wahr-
zunehmen, als es bisher geſchehen ſei. Die gedachte Aktionär-
Vereinigung, an deren Spitze Geheimer Juſtizrat, Amtsgerichts-
rat Kuntze in Wernigerode ſteht, hat ſich bereit erklärt, die
Intereſſen der Aktionäre in der bevorſtehenden Generalverſamm-
lung zu vertreten.

Deutſch-bulgariſche Wirtſchaftsbeziehungen. Jm Jntereſſe
der am Handel mit Bulgarien beteiligten Firmen weiſt das Vor-
ſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft darauf hin, daß die
in München beſtehende „Deutſch-Bulgariſche Geſellſchaft“ ſich auch
mit der wirtſchaftlichen Verbindung zwiſchen den beiden Ländern
beſchäftigt, eine eigene Handelsſtelle eingerichtet hat und durch
Benutzung ihrer Rechts und Handelsauskunftsſtelle in der Lage
iſt, für deutſch-bulgariſche Angelegenheiten fördernde Dienſte zu
leiſten. Die nähere Adreſſe iſt Univerſitätsprofeſſor Dr. F. Birk-
ner, München, Neuhauſerſtraße 51.

DZD

Viehmärkte
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

Friedrichsfelde, 15. Oktbr. Auftrieb: 1946 Stück Nindvieh,
305 Kälber, Milchkühe 888, Zugochſen 57, Bullen 394, Jungvieh
607, Schafe Pferde 1234 Stück. Es vurden gezablt
für: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: I. Qual 460--540
II. Qualität 390--460 C. III. Qualität 340--390 IV. Qualität
260--340 A. Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Dragende
Färſen: I. Qualität II. QualitätAusgeſuchte Färſen über Notiz. C. Zugochſen (à Ztr. Lebend
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 75-—80.
II. Qualität 70—-75 b) Pinzgauer I. Qualität 70--75
II. Qualität 65--70 e) Süddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,

Bayreuther I. Qualität AC, II. Qualität CD. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
42 48 II. Qualität 37--42 Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
E. Bullen zur Zucht: A. Schwediſche Zugoch ſen: Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
Preiſe unverändert.

2 deburg, 15. Oktober. (Städt. Schlacht u. Viebhof.) Auftrieb i Rinder, 65 Kälber, 8 Schafvieh r halt
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht. Ochſen: vollfleiſchige
höchſten Schlachtwertes (ungejocht) vollfleiſchige von 47

junge fleiſ ift nicht ausgemäſtete und älterelen: vollfieiſchige ausgewachſenn iſtete Blausgemä n uhöchſten Schlachtwertes vollfleiſchige, jüngere
gen. jüng. u. gut gen. ältere 46-55. Faärſen u. Kühe: vollfl.
ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 65--70, vollfl. ausgem Kühbedbchſt Schlachtw. bis zu 7 Jahren 65--70, ält. ausgem. Kühe und
wenig gut entw. jüngere Kühe u. Färſen mäßig gen. Küheu. Zarfſen 48—53. Seripa en. z gvieb, Freſſer,
Kälber: Doppellender feinſter Ma feinſte Maſtkälbermittfere Maſt u. beſte Saugkälber ringe Maſt
u. gute Saugkälber 55—70, geringe Saugkälber 40--54. Schafe
(Stallmaſt) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel ältere Maſt
hammel, geringe Maſtlämmer u. gut genährte junge Schafe
mäßig gen. Hammel, u. Schafe (Merzſchafe) Schweine
Kebendgew.): Fettſchweine über 3 Ztr. vollfl. v. 120--150 k

von 100 120 kg 140--150, von 80-100 kg 125--145 un
zwar von 80—90 kg 125-135, von 90-100 kg 135--145, unter 80k
110 132 und zwar von 65—80 kg 120--132, von 50 65 kg 110--120,
unter 50 kg unreine Sauen 122--136, r EberPreiſe für Schlachtgewicht werden nicht mehr notiert.
Verlauf und Tendenz: Langſam. Ueberſtand: Rinder

CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten

Die Kämpfe in Serbien
Wien, 16. Okt. (Telunion.) Vom ſüdöſtlichen Kriegsſchau-

platze wird gemeldet: Südlich von Belgrad ſchreitet unſer
Angriff erfolgreich fort. Das Hügelland des Vracar,
wo die Serben jede Höhe feſtungsartig ausgebaut haben, bereitet
einer Offenſive beſondere Schwierigkeiten. Geſtern haben unſere
Truppen ſüdlich und ſüdweſtlich von Belgrad drei dieſer Höhen
ſtellungen im Sturm genommen. Dieſe Stellungen waren kunſt
voll in mehreren Etagen befeſtigt, betoniert, durch Minenvor-
felder geſchützt und boten ſo dem Feinde überall ſtarke Stütz
punkte. Unſere ſchwere Artillerie, die bereits über die Save und
Donan gebracht worden iſt, beſchoß von Belgrad aus die ſerbiſchen
Stellungen ſo wirkſam, daß die Serben durch Volltreffer, die
direkt in die befeſtigten Stellungen einſchlugen, ſchwere Verluſte
hatten. Nach mehrſtündigem Artilleriebombardement ging unſere
Infanterie zum Sturm über und nahm im erbitterten Nahkampfe
die Höhen. Die Serben leiſteten anfangs verzweifelten Wider
ſtand, ſahen aber bald die Nutzloſigkeit ein und zogen ſich in vor
bereitete Stellungen auf den Avalaberg zurück.

Verſenkt
London, 16. Okt. (Reuter.) Der britiſche Dampfer

„Salerno“ (2071 Bruttotonnen) von der Wilſonlinie iſt ver
fenkt worden. Die Beſatzung von 26 Mann iſt gerettet.

Herbe Kritik im Oberhauſe
London, 16. Okt. (Oberhaus.) Lord Crewe ſagte in

einer Rede über die Balkanpolitik, die Erörterungen und
das Urteil über die Tätigkeit des Auswärtigen Amtes
dienten ſchwerlich der Sache, die allen am Herzen liege
Lord Morley betonte, daß die franzöſiſche Kammer die Er-
örterungen mit großer Offenheit führen würde. Jn dem
Feldzuge in Serbien und dem Bündnis Bul-
gariens mit Deutſchland ſehe er den Beginn
einer Reihe von militäriſchen Handlungen,
die von großer Bedeutung ſein könnten. Er wolle
nur fragen, welche Truppenmengen die Alliierten im
Valkanfeldzuge verwenden wollten, unter welchen Be-
dingungen Rußland und Jtalien mitwirken würden
und ob etwas über die Ausſichten eines Beitritts
Griechenlands und Rumäniens geſagt werden
könne. Dieſe Fragen wurden von der Regierung
nicht beantwortet. Lord Devonport ſprach die
Beſorgnis aus, daß die Unterdrückung der Er
örterung und der Kritik in wichtigen Fragen ſo-
weit getrieben werden könnte, daß eines Tages
die Beunruhigung des Publikums zu einem
Ausbruch kommen müſſe. Lord Milner bemerkte,
ſeit 14 Monaten erkläre die Regierung bei jeder Gelegen-
heit, daß Erörterungen unerwünſcht ſeien.

Die engliſch franzöſiſche Amerika-Anleihe unterzeichnet
London, 16. Okt. Das Reuterſche Bureau meldet aus

New-York: Die engliſch- franzöſiſche Anleihe
iſt durch die Mitglieder der Kommiſſion und Pierpont
Morgan als Vertreter des amerikaniſchen Syndikats
unter zeichnet worden.

Amerikas neuer Flottenplan
Waſhington, 16. Okt. Präſident. Wilſon hat dem

Plan zur Verſtärkung der Flotte zugeſtimmt und
einer große Anzahl von Unterſeebooten und Zer-
ſt örern vorgeſehen, die in fünf Jahren mit einem Koſten
aufwande von 500 Millionen Dollars erbaut werden ſollen.
Für das erſte Jahr iſt der Bau von zwei Dreadnoughts und
zwei Schlachtkreuzern ge plante

Wetterbericht
Wettervorberſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes

für Sonntag, den 17. Oktober: Keine Witterungsänderung.

ſ r 77

Finanzminiſter getroffenen Abkommen iſt auch zwiſchen der Bank

perial-lieschäft

für moderne Wohnungs Ausstattung.

Garckinen
JUwfangreiche Sonderabtellung in den Räumen des II. Stoebe

Besonders günsfige Kauigelegenbelt, da Gardinen in nächster Zeit erneblieh im Preise Stetgen.

M Porsonen Aufzug W

Cardinen
ö

Tapeten
5168

Linoleum,

n F 57

4

K V Jm

e c 9F e

Teppiche und Läufer

Dr. mich.

09 Fernruf 485 und 407.

in Pläüsch, Haargarn, Kokos; grösste
Musterauswahl, alle Breiten.

in Madras, Tüll usw., neueste Muster, beste Ausführ.,
grosses Lager in Stoffen zum Selbstanfertigen.

helstoffe,
und andere neuzeitliche Wandbekleidungen in Matte,
Stoft, Lincrusta usw.

die besten Qualitäten bei billigen Preisen.
(Recte, Reisemuster usw. besondoers billig).

un

waggonweiser Bezug, grösste Musterauswahl, beste
Fabrikate, saohgem. Verleg., billigste Berechnung.

Kr.
Gegründ
mann.

Fleißige!

Schlacht

portable
eigenem

Ma:Halle a.



Kartoffel
Rübenhehber

Brntemaschinen
Kartoffelwasch- und

Sortiermaschinen
Ruhenschneider Düngerstreuer

W ODrillmaschinen

p flüge W Sehrotmünlen
Kkultivatoren HaferquetschenLandwirtschafte kammer far die Provine Sachsen

Central -Ankaufstelle
für landwirtsohaftl. Maschinen und Geräte

Halle [Saale] Flliale HalberstadtMerseburgersiraesse 17/ 18. (6264] Königstrasse 35.C

Halleesohe Röhren Werke A. a
Halle S. Fernsprecher 903.

Abteilung C.
allerZentralkheizunmgem

Besonders empfſehlenswert:
Etagenheizungen vom Küchenherd aus.

Eigene Rohrhütte.

Zur Saat
Anerkannt von der D. C. G.

F. v. Lochow's Petkuſer Winterroggen, 1. Abſaat

bis 500 kg 30 Mk., darüber 28 Mk.

KRoggen- und
Weizenſtroh

in Bindfaden gepreßt, oder, mit
Glattpreſſe in Draht geb. auft
fortwährend gegen KaſſeC. Zurhose, Hückſelfabri,

Strube's Square head Winterwei en „2.Abſaat e ee le
Fernruf Nr. 13. 61öla

bis 500 kg 31 Mk., darüber 30 MBeſondere Frachtermäßigung bei der t Zum Trocknen vonfrei Station Zſchortau in Käufers oder neuen Säcken à M e Kartoffelnsaatgutwirtſchaft „Lemſel bei Zſchortan, Bez. hile

Fernruf: Delitzſch1000 Jentner
gutverleſene Speiſekartoffeln

Andustrie), von 1, Zoll aufwärts, ſucht zu kanfen S
Zurhose, Gerbſtedt.

empfiehlt ſich (6715Kartoffelflockenfabrik

Wulfen in Anhalt.

Haſenjagden
in jeder Größe kauft und

zahlt hohe Preiſe es

Persil m

das selbsffatige Waschmiftel]

in Wirkung unübertroffen!.

Wer besitzt:
Weiße Wäsche aus Leinen, Halbleinen, Baumwolle usw.
Bunte Wäsche, echitfarbig oder bedruckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Strümple, wollene Jacken
Schals, Handschuhe, Wolldecken usw.
FPlanellblusen und Musselinkleider
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder Blusen
Gardinen, Schleier, Spitzenblusen
Stickereien und Häxe arbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

9

Alle diese Stücke
waschen Sie bei Schmutzigwerden am besten und
billigsten mit dem bewährten und besterprobten

selbsttätigen PE RSI L
Waschmittel
Unübertroffener Erfolg. Geringste Mühewaltung.
Billigster Gebrauch. Einfachste Anwendung.

Gebrauchsanweisung auf jedem Palket.

n
11

HENKEL 6 CIE.. DOSSELDO RF, auch Febrikanten der bekannten

un j m m r u un e e e et u e
Henkel's Bleich-Soda

Vertreter für Halle a. S. u. Umg.

zahle für alte, ile
Strumpfabfälle

ſowie für

Heinrich Krogmann, Rudolf Haymstr. 20.

300 000 Mark
auf I. Stelle auf grösseres Gut Nähe Leipzig (Objekt
eine Million) zur Ablösung sofort oder später gesucht.
Angebote unter Z. qu. 6991 an die GeschäftsstelleFernruf 18. Stbohſeil- und Häckſelfabrik.

Liefere von der
Landwirtſchaftskammer anerkannten

Strubes Dickkopf- Weizen1. Abſaat 1——9 Ztr. r Ztr. 20-—99 Ztr.

Mk. 16,50 Mk. 16,25 Mk. 16,00.
Abſaat znk. 0,50 für 50 xg billiger.

Sautgut genießt halbe Frahhtherechnng S

Domäne Sehiadebach
bei i Kötſchau.

Ein großer Transport
Junwich, Bullen

und Färſen
ſteben von beute an preiswert

zum Verkauf. (5150orthoſa Cotte, Sittertn.
(Viehrampe).

Teleph. 705.

Saatgetreide
von unserer Landwirtschafts kammer anerkannt und u den

Bedingungen derselben verkaufe [5158
Strubes Dickkopt II. Absaat fräh reifend
Raeckes Dickkopf II. Absaat später reifend.
Preis pro 1 rbei Abnahme von 1--9 COtr. 10--19 Ctr. 100 Otr. u. mehr99 Otr.Wellen 15.75 1550 15.Saatroggen ist aus verkauft.

VG&reand ab Niemberg. Säcke einsenden oder 1.60 pro Sack.
Rttgt. Dammendorf, Post Niemberg. Dr. G. Humhbert.

e Kartoffeln
Pih ren an Kommunen,ilitär, Induſtrie a. jedes Quan-
tum, in Waggonladungen kauft mit
re Preisangabe und Sorten
irekt vom Pro uzenten Wvorherige Caſſa. Auf ſt

abſchlüſſe gebe Vorſchüſſe.Firma Otto Crüſemann, Bönen

Kr. Hamm, Weſtfalen.Gegründet 1880. Tel.-Adr. Crüſe-
mann. Fernſprecher 25,Fleißige Aufkäufer allerw. geſucht.

öchluchtpferde r
portable Pferde ehe mit
eigenem Geſchirr abgeholt. (6713

welche e Schnaufen, Atemnot, Atem

u ute Erfol e.ehnkteſienee Ein B erſuch lohnt. Voſllatt

genügt öwen-Apotheke in Pölzig 147 S.-A.

D Auf meinen Weiden! eGroße Aus Mri gin gal-
wahl beſte

jOſtfrieſiſches Vieh,
Bullen, Kühe, Färſen u. junge
unbelegte Tiere liefere in beſterNinintt r Bahnſtation,

denplan 5*.

Wilh. Reichert, geſtritte WolleHalle a. S., Geiſtſtr. 21. r 180 Mark,

Tel. 933.
Größtes Wild und Geflügel Cumpen aller Art
Geſchäft der Provinz Sachſen. anerkannthöchſtePreiſe.

Welcher Landwirt liefert einige Th eu rin
1.hundert 5entner

Kleine Africhrgke 5

gue Speiſekartoffeln es teilte

e Preiſen f. Bedürftige? Gute Schmierſeife 3 S

Gute

ngebote und Proben an dieStadtmiſſion alle a. d. S., 55

tSt Schmierſeife 3 ger
ſolange der Vorrat reicht. See

6865 weiße

gegen a o, vorh. S
Brenn- u. Bauholz
Balken, Sparren Fest Lat- mann,ten und Vreenhol gibt in Kiel, r r g.
großen und kleinen w.

Gut erhaltene gebrauchte
Schreihmaschinen

und liefert bis an Ort u.
Paul Heidenreich,
leben, Fernruf Halle 843.

dte
51

8 L b v zu verkaufen hzu vermieten.unkelr ü en Albert Osterwald Hofl.,
kauft ladungsweiſe großere v Leipzigerſtraße 12

egen Kaſſe i s fig 9 Speziglhaus für Bürobedarf.H. Arthur vorLeipzig Gohlis. Fernſprecher 3725.

Konversationslexikon
neueſte Auflage S

JFagdhund,
Meyer kaufen geſucht. Off.

eis u. Z. s. 6993 a. d. ich

Deutſch g baar, Braunti

mit rkcaunen Platten, ein ſtelle d. Zts.
Fana und Läufen es elaufen.
r Erſtattung ſten ab Täg lichuholen.äutzinspetor feiniehe,

Wentzelsches Rittergut,

30 Liter Magermiih und

400 Ztr. Kartoffeln,
Stedten (Mansf. Seerrei unfſortiert, zu kaufen geſucht.

Angebote V (682Herrenz mmer- Peiße u b. Zae e Saale.
einrichtung

Eiche),

Bücherſchrauk Krtirifreiſt. Dipl.- Schreibtiſch m. Züge
runder Tiſch,
Lederſtühle,

h alalles für 485 Mark
verkauftFriedrich Poileſco

JD0D Zentwer

gute Speisekartoffein
zu kaufen geſucht.

Angebote mit Preisangabe

an die (6859Gutsver waltung Werder
bei Merſeburg.Vienna, [51754Tidofeld ö. Oſtfriesland.x Danbiützer,Halle v. Telepbon 3515. Geiſtſtraße 25.

eri6824 u rſus Sie

dieser Zeitung. (6862

Für vald auf zirka 1100 Morgen
großes Gut älterer ſelbſtändiger

Beamtergeſucht. Meld. mit Gehaltsfor-
derung an Riüttergut Mittel-
VFalkenhain, KreissSchönau
a. K. erbeten. 52140

Tüchtige 6tellmacher,
Schmiede,

öchloſſerel- Hilſzarbeiter
6809 ſucht bei gutem Verdienſt in

dauernde Stellung A. G. für
Visenbahn- Militür BRe-darf in Weimar.

Schmiede(Stockgeſellen und e

ſucht in dauernde Beſchäftigung
Karoſſeriewerk Zschau.Leipzig, Frankfurterſtr. 16/i8.

Erdarbeiter
werden eingeſtellt.
Bauſtelle Mühlgraben am w.

platz 4315KJunger Kellner erne
geſucht. Hotel Victoria,6853) Weimar am Bahnhof.

l Perſonen- Angebote

Haus u. ibmäv-h. W Fee.
erbsmässHelene Sens, alen

Leipzigerſtr. 34. Tel. 9.h Suche f. m. 19 jähr. Tocht. en

als täten w. m w. g a
nge Ve Hat halbji erb.

unt. Z. K. 6985 an d. Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung. (5115

(5143D a m e46 J. alt, mit freundlichem Weſen,
wünſcht nur gegen freie Station u.
10 Mk. Taſchengeld (da etwas ver-
mögend) älterer Dame oder Herrn
den Haushalt zu führen. Off. unt.
Z. o. 6989 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb.
m

Geldverkehr

120 000 Mark
(6863 3 in verſchiedenen Poſten von

Mk. an auf gute Acker-
bypothek zu mäßigem Zinsfuß
ausgeliehen werden. Geſuche
unter A. H. 123 an Rudolf
Mosse, Magdeburg, erbeten.

Mietgeſuche

Rähe Univerſität.
Möbl. Zimmer von Studentin

geſucht. Badegelegenheit er
wünſcht. Off. mit Preisangabe
u. D. r. 6992 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

Vermietungen

Burgſtr. 553
Wohnung, 8 Zimmer, Balkon,
Bad, Gartenbenutzung ſofort oder
ſpäter zu vermieten. Näheres
Lafontaineſtr. 17 vpart. (4385

Königſtraße 61 e.
am Eiſenbahn Direktionsge-
bäude, ſof. od. ſpät. zu vermieten
5Zimmerwohnungm. Balkon,
Bad, Jnnenkloſett, Keller und
Bodenkammer. (4373

Näheres beim e

u Geſchäftsräume
Sachen dere er et

uſw ſofort oder ſpäter t Fgrmieten.
alleſche Zeitung, Leipziger Straße 6

5- bezw. 95immer-Wohnung, giebckblatz,
net mit allen Annehmlich-iten, wie Warmwaſſerverſor-
Krottgtipp Staubſauger, Bad,

icht, Gas, Gasherd, viel Neben
Zu erfragen:

Wving a Laie Martinsberg 10, 9

Jagenſtraße 2. J
4 Zimmer mit Zubehör, Badezimmer, et

nuar 1916 zu Jerigten. Näheres Landſchaft der

2 Uhr. (5070



Walhalla Taeater
T Vom Glück v es.dem ſohn ihr mer Rrtenn

80, 80, 1.10 Erw. 1 Kind frei.

Saalschloss- Brauerei
v Sountag, den 17. Oktober, von 3 bis 11 Ubr

Zwei grosse Konzerte
der Görlgeh'ſchen Kapelle.

Eintritt 85 Pf. Karten gültig. Militär frei.
6854] F. WinKler.

Thaliafestsaal
Donnerstag, den 21. Oktober, abends 8 Uhr

Zum Besten der hiesigen Lazarette

Konzert
der vereinigten Männerchöre

Hallische Liedertafel, Lehrer Gesangverein,
Männerliedertafel, Verein Sang und Klangunter Leitung ihrer Dirige nten, der Herren Konserva-
toriumsdirektor Bruno jerörich; Chormeister Max
Ludwig, Konzertmeister Max Knoch, Kgl. Musikdirektor

Willy Wurfschmiät.
Solistin: Ilse Helling-Rosenthal (Sopran).

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen.

Ritter- Flügel
z zu M. 2, u. 1,50, Offener Platz M. 1,latz 50 Pf. in der Hofmusikalienhandiung Heinrich

Gr. Ulrichstr. 38 (von 9--1, 3--6 Uhn) und ander n 6867
Saab-der Loge zu den 5 Türmen,

Albrechtstraße.

Montag, den 25. Oktober, abends 8 Uhr

127. Kammermusik- Abend
ee e

der Herren Konzertmeister Paul Wllle, Alfred WVile, Bernhard
Unkenstein, Professor Georg Wille unter iul wie berg von
Friedrich Heintzsch (2. Bratsche) und
(2. Cello.)Beethoven, Streichquartett op. 18 Nr. 6 B-dur. um

Streichquintett G-moll. Brahmse, Streichsextet op. 18 B-dur

Karten zu Mk. 2,10, 1,55, 1,05 in der Hofmusikhlg von
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38 v. 9-1, 3-6 Uhr u. Abendkasse.

Thaliafosts sie
Montag den 18. Oktober, abends 8 Uhr

Antwerpen
Rückblicke und Ausblicke,

Kriegsvortrag von

Heinrich Bindoer
mit über 100 farbigen Lichtbildern zum Teil in natür-lichen Farben, nach Originalaufnahmen, Kriegsphoto-

graphien, Plänen und Kartenskizzen. (5181 a

Der bekannte Sehriftsteller, der monatelang die Heere
als a erlehgerat atte im Grossen Hauptquartier be-
gleitet hat, weilte jetzt 4 Monate in Flandern und Ant-
Wwerpen, um an Ort und Stelle das wichtigste Problem

des westlichen Kriegsschauplatzes zu studieren.
Karten Mk. 2.10, 1.55, 1.05, 0.80 in der Hofmusik.-Hanädlg. von

Heinrieh Hothan. Gr. Ulrichstr., 9--1, 3—6 Uhr.

Garmierte Hüte,
Hufformen,

t e in Plüseh und Samt,
die grosse Mode.

Bekannt billige, reelle Preize.

NModernisierungen
werden in kurzer Zeit
bei müBigen en

ausge

3 lopp len rer
Fran heydrichs honvervaloriumf Mag ſhealer.

Cütehenstr. 20. I. Hallesedes Ronzervatorium, catchenstr. 20.

Ausbildung vom Beginn bis zur künst-Hochsehule: lerischen Reife in allen Fächern der Musik
und des Theaters, sowie für den Lehrberuf.

Orchestor- und Chorklasse.
Aufnahme tyr Klavier, Violine und CelloGrundsehule: schon vom 7. Lebensjahre ab. Gesang-
Unterricht aueh an Anfänger.

Klasson- und Einzelunterrieht.
v n täglich. re des Direktors von121 und e r T Satzungen dureh 53

Angenehmer
Anzug nach Gutenberg

u Ffruchtweinschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

G 15

5 e m

Welch beſſere Familie über wird preiswert und gut beſorgt

zweite hen geſucht.

Königliche Schloß und Domkirehe.
Auf Anregung und Bitten des Vaterländischen Frauenvereins:

biturgischer Festgottesdienst
Vorfeier des Geburtstages l. M. der Kaiserin und Königin

und Hohenzollern Jubelfeier
Donnerstag, den 21. OKtober, abends 8 Vhr

unter Mitwirkung des [6850DomKkfrehenchors und der Frau Prof. Sehmfät-Haym.
Festansprache: Dompraediger Konsistorialrat Josephaon.

Gottesdienstordnungen werden an den Kirehtüren verteilt.
Frgbr, Schulmanun, energ. Perſ. v h Jrb. u. gert

Fieber-, Bade-,Zämmer-, Venster-

Thermomekfer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Unbekannt
Unterrichts u. Erziehungsanſt. von bhöh. Se V n el.) als z v d. r em. gro i g. ge: Wouig e Beaufſ. d. Schul Gr. Ulrichstrasse Ia. (6873

e re nte Op nig Sa r. Geüſteſt V

Fasanen u. Hasen,
xanzge Jagden und in Kleinen Pocten

kaufen zu den höcohsten Preigen

Pottel Broskowski.

Stadt- Theater

a den 17. Okt. 1915.
Anf. z Uhr. Ende geg. 6 Uhr.

Volksvorſtellung!
Was Ihr wolltLuſtſpiel von W. Shakeſpeare.

Anf. 7 h enge de 11 Uhr
nPepr. einſtudiert

Tannhàäuser.
Oper von Richard Wagner.

Montag, den 18. Okt. (5160Anf. 7 U üßr. Ende 10 Uhr.

4

SFleg. Hamen- Hüte

Auswahl, jede Preislag.
MAoderne VUmarbeift in
Samt-, FiIlz-u. Pelzhüt.

J Werniehe Mtehte,-

Perhranzen
für Hänge- und Tisehlampen,

S n Sumn. viele hübsche Muster.
Snſmitininnninmnnnuf (j C. W. Ritter

Leipzigerstrasse 90.iel des Rab. Spar-Ver.Thalia- Theater
Sonntag, den S Oktober 1915,

abends 8 Uhr: (6874
Gastspiel des

Stadttheater PersonalsDie relegiorten Studenten
Jn's Feld

Luſtſpiel von Roderich Benedirx. Gummiwaſchbetken, e
Auswärtige Theater. W Padevannen I. Imitkössen
Neues wer Rienzi. an enlegöar nd

er: Sonn z uy Rentag. Die See S en Wo
e eater: Sonntag: a bewährte Ein u onSatyros. Monta DieperettenTheater: Sonn z r reren en

P ahrler. Nontag: Künzel's r
W Balsam r 27etmar. Flasche 60 u. 1 MK.m ehiiochſer ntag: Die ſowie alle bewährten
Erfurt. kusspfiegeartikel

Stadt Theater: Sonntag: Maria N C. Klappenhbaeh,

Stuart. Gr. Ulrichſtr. 41.Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag: Die

Walküre. Montag: DerWeibsteufel.

Fürs Feld elextrigene
Caschenlampen200.

Sonntag, den 17. Oktober,
nachm. Z. Uhr um AnhängenVon 2,25 Mk. an.Großes Konzert C. W. Ritter,

vom (5159 Leipzigerstrasse 90.Görla ch Or cheſter. Mitgl. des Rab.-Spar-Vor.

Eintrittspreiſe:
30 Pfg., Kinder 20 PfMille ohne Dienſtgrad zahlt Erstlings-

J vorm. 10 Pfg., nachm. 20 Pfg. z 4 t I

B B. s anungen
22. 10. 6 L. F. u. Rrm. ärztlicher Vorschrift

in jeder gewünschtenO. Preislage.

21. 10. Br. v. S lulse Granelss
PraktischeTiubaüſcaeden,

dreimal zu verlangen
sehr billig.

C. F. Ritter.
Leipzigerstrasse 90.

C Mitgl. des Rab.-Spar-Ver. J

Ein
großer Poſten

ſchöne
Damen

Hamburger ß e. ant
Markt- u. billig.

Enorm billige Preiſe!
Heh. Krasemann,i aus sucht für den Allein nur Scumeerttr. 19.verkauf von Tee in Original-

R tüchtlgen, Kapital-mann. fferten
unter 4629 an Heinr. u

Iamburg g. Stimmen
von Klapieren und Flügeln

nimmt liebevolle Pllege eines Große Brauhausſtraſte 22
Monate alten, ſehr art gep etſunden Mädchens Beſcheid 2 2 UrinUnterſuchung,

Z2 chemiſch u. von Ai ſowie
unt. Z. p. 6990 an die Geſchäfte 2
ſtelle dieſer Zeitung. (1 178
Zur Tellnahme am Vor- z Frl ung von Auswurf

bereitungs Unterricht von auf Tuberkelbazilleu 4370d. V. zur IV. Kl. des Lyzeums wird 5 fertigt h und billig

2 C. Krütgengönilgſtr 24, Ecke Merſeb. Str.
andſtr. 7, pt. l.

ezialgeschäft für Eürstlings- Wäsche
Kleinscehmieden 6.

Stoysehe Erziehungsanstalt u. Realsehule Jena
erteilt eng eingj.-freiw. Dienst. Schöne eben
im Park Klein

Dr. SommerSamtatsrat Dr. Gravinghotf,
Kinderarzt, wohnt jetztMartinsberg 15.

HAabe meine Traxis wieder aufgenommen

Dr. Hennes,
Spezialarzt für Ohren-, Nasen-

und Halskrankheiten
Gr. Steinstr. 20 (Kreissparkasse)

Sprechstanden: 912 und 3--4 V
außer Sonnabend nachmittag
Sonntag von 9--10 Vhr. 8099

Auf Vrlaub in Halle a. Saale.
Von Dienstag, den 19. Oktober an, Sprechstunde

wochemtäglich von 10--12 und 3--4 Uhr

Dr. med. Kneise, (rsLeitender Arzt der „Heilanstalt Weidenplan“.

Im Wäsche-Ausstattungs Gesehlkft von

L. Tangermamm,Er. Steinstr. 80 I Treppe, (6849
kaufen Sie gute u. billig Wäsche. Spez.: Massanfertig.

We
Famien Rachrichten.

Statt Karten
Dankerfüllt zeigen wir le Geburt eines

gesunden Töchterchens an. (6854
Halle Sädetr. 51. den 14. Oktober 1915.

Frau Käthe Urbach geb. Dietrioh,
Paul Urbach, z. Z. im Felde.

S

F

S

W

Für die vielen Beweiſe der Teilnahme, die uns beim
Tode meines lieben, einzigen Sohnes,

des Oberamtmannes

Otto Lüttich
in reichem Maße zu Teil eworden ſind, ſage ich in

chwiegerkinder arten denmeinem, meiner Kinder und
herzlichſten Dank.

Halle a. Saale, im Oktober 1915.

Marie Lüttich
geb. von Tronchin.

Verein ehem. Preuß. Garde, Hallo a. S. u. Umg.
Am 25. Septbr. d. J. fand im Westen den Heldentod uj Kam Mir fürs Werigna unser lieber Vereinskam 1

Lancdlwirt Herr rtur Förster aus Seeben, Unterof
in einemAllezeit Wir dem tapferen Kameraden ein
ehrendes Andenken bewahren. Der VorstandZu einer r r am Sonntag den I. d. M., nachm.
21 Uhr in der Kirche zu Seeben wollen sich dio
Kameraden zahlreich einfinden. (5148

Heute morgen entschhef sanſt, unsere hebe, gute, treusorgende

Mutter, Schwieger- und Grossmutter

Frau Rechnungsrat

Marie Pallas
geb. Moye.

Halle a. S., den 16. Oktober.
Pfarrhaus Zwochau b. Dehitaseh, Halle (Bismarckstr. 10) u. Zànna.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Karl Pallas u. Frau Käthe geb. Just
Arno Grosse u. Frau Margarete geb. PallasKlara Pallas geb. König u. Enrelciader.

Die Beerdigungszeit wird noch bekanntgegeben.

Lazar
wolle
notwe
hunde
Hund
Deutſ
weſen
die n.
per
Der
Olden
Schöp
Vorſit
hain
Patie:
Mülh
Barac
dienen
Lager
der v
So lda
falle
willige
nach d
verwu
tershe

k



Sonntag 2. Beilage zu Vr. 487 der Halleſchen Heitung 17. Oktober 1915

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung
Hundert Jahre Totenfeſt

Eine eigenartige Fügung will es, daß in dieſem
Jahre, wo zum hundertſten Male die Totenfeier in Alt-
preußen ſtattfindet, ſie wieder die Bedeutung ihrer erſten
Feier erhält. Mit Rückſicht hierauf hat der Evan
geliſche Oberkirchenrat zu Berlin ſoeben eine
Verfügung an die Königlichen Konſiſtorien gerichtet, in der
er das Gedächtnis an die Einſetzung der Totenfeier vor
100 Jahren wachruft.

Danach folgte der von König Friedrich Wilhelm III.
angeordneten allgemeinen Gedächtnisfeier für die in den
Jahren 18313--1815 gefallenen Krieger am 4. Juli 1816
durch weitere Königliche Anordnung vom 17. November
1816 die alljährliche Totenfeier in den preußiſchen Landen
am letzten Sonntag des Kirchenjahres nach. Jn dem Gut
achten, das Biſchof Borowski am 24. Oktober jenes
Johres dem König über die beabſichtigte jährliche Toten-
feier erſtattete, wird zur Empfehlung ihrer Einführung
darauf hingewieſen, „wie ſehr die Totenfeier für die ge-
blicbenen Krieger am 4. Juli d. Js. allen guten, empfin
dungsvollen Menſchen wohltat und allgemeine Teilnahme
fand.“ Und Schleiermacher bezeugt, daß „ſeit jenen
denkwürdigen Jahren, in denen ſo viele der Unſerigen bei
der glorreichen Verteidigung des gemeinſamen Vaterlandes
ihren Tod fanden“, die Einrichtung beſtehe, unſer kirch-
lichos Jahr damit zu beſchließen, daß wir derer beſonders
gedenken, die im Laufe desſelben aus unſerer Mitte abge-
rufen worden ſind.

Jn dieſem Jahre wird nun, ähnlich wie ſchon im
vorigen, unſere Totenfeier von ſelbſt zur Gedächtnisfeier
inſonderheit für die Gemeindeglieder, die im Kampf fürs
Vaterland ihr Leben gelaſſen haben, und zur Troſtfeier
für die zahlreichen Gemeindeglieder, die durch den blutigen
Verlauf des Krieges in tiefe Trauer verſetzt ſind. Aus
dieſem Anlaß empfiehlt der Oberkirchenrat den Gemeinde-
kirchenräten, dem bevorſtehenden ſtarken Andrang zu den
Feiern am Totenfeſt durch Parallelgottesdienſte
an geeigneter Stätte oder durch Einſchaltung von
Gottesdienſten zu anderer als der ſonſt üblichen
Stunde auf alle Weiſe entgegenzukommen. Ebenſo wird
Abhaltung von liturgiſchen Andachten am Vor-
abend ſowie reichliche Gelegenheit zur Abendmahls
feier empfohlen.

Ritter des Eiſernen Kreuzes
Das Eiſerne Kreugz 1. Klaſſe erhielten: Seminarlehrer Her-

mann Abel aus Merſeburg, Leutnant d. Reſ. Hollſtein und
Oberleutnant Schmidt vom Jnfanterie- Regt. Nr. 27 und
Flugzeugführer Offizierſtellvertreter Harl Feſt aus Altenſtein
bei Allendorf g. W.

Das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe erhieltew: Jäger Otto Elſter
aus Eisleben, Albert Junghaus aus Bornſtedt, Unteroffizier
R. Locgelt und Lehrer Leutnant M. Boeck aus Belleben, Ge-
freiter d. Reſ. Arno Munzert aus Frauenprießnitz, Land-
ſturmmann Walter Raſt und Unteroffizier Otto Damm aus
Halberſtadt, Unteroffizier Heinrich Fraubeſe, Oberboots
mannsmagt Guſtav Fleiſchmann und Maſchiniſtenmaat
Albert Naumann aus Deſſau, Eiſenbahnaſſiſtent Uhle-
mann aus Zeitz,Vizefeldwebel d. L. Hermann Thiele aus
Stolberg, Landſturmmann Gefreiter Ottokar Beher aus
Quenſtedt, Sanitätsgefreiter Fritz Klingbeil und Torpedo-
ſteuermann Robert Müller aus Merſeburg, Gefreiter Curt
Beyer aus Delitzſch, Unteroffizier Max Scharre aus Zeitz,
Gefreiter W. Buſch aus Altenflemmingen, Prof. Dr. Kaiſer
aus Naumburg, Leutnant d. Reſ. Borrmann und Unter
offizier Wimprich aus Bitterfeld, Gefr. Henze aus Me
ſcheide, Landwehrmann Vörkel aus Pouch, Unterooffizier
Hirſchfeld aus Genthin, Feldwebel Welle aus Wenzlow,
Offizierſtellvertreter Stephan aus Großwuſterwitz, Musketier
Neumann aus Jerichow, Feldwebelleutnant Müller und
Grenadier Heiſe aus Gommern, Deckooffizier Gieſe aus
Parey, Erſatzveſerbiſt Moh s aus Güterglück, Kanonier Bühn e
manm, Vizewachtmeiſter Bagake, Torpedo-Oberſteuermann
Steffen, ſämtlich aus Burg bei Magdeburg, Musketier Karl
Starke aus Lochau (Sagkkreis).

Unſere treuen Sanitätshunde
Eine Anzahl von Tierfreunden hat bekanntlich in Jena ein

Lazarett für Sanitätshunde eingerichtet. Der Plan hat die wohl-
wollende Unterſtützung der Behörden gefunden, da es ſich als
notwendig erwieſen hat, das wertvolle Material der Sanitäts
hunde nach Möglichkeit zu ſchonen und verwundete und erkrankte
Hunde wieder verwendungsfähig zu machen. Bis jetzt hat der
Deutſche Verein für Sanitätshunde dem Leiter des Feldſanitäts-
weſens gegen 2000 ausgebildete Hunde zur Verfügung geſtellt,
die nach einer oberflächlichen Schätzung ſchon mindeſtens 3000
verwundeten Soldaten, das Leben gerettet
Der Verein ſteht unter dem Ehrenſchutz des Großherzogs von
Oldenburg. Das Jenager Lazarett für Sanitätshunde iſt eine
Schöpfung des Vereins der Tier- und Menſchenfreunde, deſſen
Vorſitzender Geyer für dieſen Zweck ſein Landhaus bei Lichten-
hain zur Verfügung geſtellt hat. Bis jetzt hat das Lazarett 16
Patienten beherbergt, darunter als erſte „Fritz“ und „Wolf“ aus
Mülheim (Ruhr). Jn der Umgebung des Landhauſes ſind kleine
Baracken erbaut worden, die den kranken Tieren zum Aufenthalt
dienen. Einige leere Lichtenhainer Biertonnen haben dabei als
Lagerſtätten nützliche Verwendung gefunden. Die Verpflegung
der vierbeinigen Patienten iſt reichlich bemeſſen, ſie erhalten
Soldatenkoſt aus der Jenger Garniſonküche, daneben im Bedarfs
falle auch ſtärkende Mittel. Die Ausgaben werden durch frei-
willige Gaben gedeckt. Es beſteht die Abſicht, das Lazarett auch
nach dem Krieg fortzuführen: es ſoll den Hunden, die im Feld
verwundet oder invalid geworden ſind, als Jnvaliden- oder Al-
tersheim dienen.

kür le

Bosonders billige Preise.

V

Sehr grosses Auswahl.
C

Für Kinderbrandſchäden

hat die Magdeburger Landfeuerſozietät trotz
aller Warnungen immer wieder alljährlich große Koſten zu ver
güten. Beſonders ſchmerzlich bleiben die Schäden, die ſich die
unbe'aufſichtigten Kleinen durch unvorſichtiges Umgehen
mit Streichhölzern und mit Licht ſelbſt zufügen. So man-
che Eltern haben auf dieſe Weiſe ein Kind verloren oder
das Kind trägt dauerndes Siechtum an ſeinem Leibe oder hat den
Verluſt eines Gliedes oder Sinnes zu beklagen. Die meiſten der
bedauerlichen durch Kinder verurſachten Brände kommen in der
wärmeren Jahreszeit während der Erntearbeiten vor, wobei im
Herbſt das unausrottbare, unwirtſchaftliche Verb'rennen
des Kartoffelkrautes eine traurige Rolle ſpielt. Jn
den letzten 10 Jahren hgt die genannte Landfeuerſozietät 531ſolcher Brände zu gergeicwen, alſo jährlich 53, die 1228 699 Mk.

Entſchädigung verlangen. Jm laufenden Jahre 1915 ſind bis
jetzt bereits 50 Brände mit 117881,76 Mk. Entſchädigung feſt-
geſtellt. Der 10jährige Durchſchnitt iſt alſo ſchon in Jahren
faſt erreicht. Von dieſen 50 Bränden entfallen 22 auf Wohn-
häuſer, 24 auf Wirtſchaftsgebäude und 4 auf Diemen. Jn dieſer
Kriegszeit ſollten die Er wachſe'nen mehr denn je ein
aufmerkſames Auge auf die Kinder haben,um ſolche geſundheitlichen und wirtſchaftlichen Schädigungen
möglichſt zu verhüten.

Von den Thüringer Obſtmärkten
Die bisher in Thüringen abgehaltenen Obſtmärkte er-

brachten den Beweis, daß die Obſternte in dieſem Jahre im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutend beſſer ausgefallen iſt. Die Erträge
wären noch reicher geweſen, wenn nicht die Stürme den Obſt-
züchtern größeren Schaden zugefügt hätten und wenn nicht ſo
vieles Obſt wurmſtichig wäre. Das zu Markt gebrachte
Obſt war nicht in tadelloſem Zuſtand und die Preiſe waren
durchweg niedriger als im Vorjahr. Es wurden für den
Zentner gezahlt a) für Aepfel Ananas-Reinette 20--30 Mk.
(im Vorjahre 25——35 Mk.), für erſte und 18——25 Mk. (20--30 Mk.)
für zweite Sorte; Gravenſteiner 20--25 Mk. (25--30 Axt.);
Schoner von Boskop 18——20 Mk. (20--24 Mk.); Engliſche Lpinter-
Goldparmäne 18——-24 Mk. (20-—-25 Mk.) für erſte und 15——-18 Akk.
(15--20 Mk.) für zweite Sorte; Gelber Edebapfel 18--22 Mk.
(20-—-26 Mk.); Prinzenapfel 17——-21 Mk. (21--25 Mk. Grüne
Reinette 18——20 Mk. (20--25 Mk.); Herberts Reinette 16--20 k.
(20--24 Mk.); Graue Reinette 15--18 Mk. (16--20 Mk. große
Kaſſeler Reinette 14—-18 Mk., (18--20 Mk.); Silberpepping 14
bis 16 Mk. (18--20 Mk.); Roter Eiſebapfel 12--16 Mk. (15--22
Mk.); Kaiſer Alexander 15—-18 Mk. (16--20 Mk. Wirtſchaftsobſt
8--1i2 Mk. (10--15 Mk.). b) Birnen: Neue Poiteau 18—-20
Mk. (20——26 Mk.); Blumenbachs Butterbirne 18--22 Mk. (20 bis
25 Mk.); Köſtliche von Charneau 16--22 Mk. (20--24 Mk.);
Gellerts Butterbirne 18--24 Mk. (20-—-26 Mk.) und Gute Luiſe 17
bis 21 Mk. (22—-28 Mk.). Honig wurde mit 1,20 Mk. bis
1,380 das Pfund verkauft.

u o D.
g. Zwintſchonna, 15. Okt. (zum Eiſenbahnverkehr.)

An der Halteſtelle Dieskau der Strecke Halle-Leipzig iſt der
ſtattliche Neubau eines Stationsgebäudes erſtanden. Seit einigen
Tagen iſt der Bau dem Verkehr übergeben worden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 15. Okt. zum Waſſerſtande.)
Die „Weiße Elſter“ iſt infolge der anhaltenden Niederſchläge er-
heblich geſtiegen, ſodaß der Fluß vollufrig geworden iſt. Wenn
auch eine augenblickliche Ausuferung nicht bevorſteht,
dürften doch geringe Niederſchläge im Oberlaufe genügen,
dieſelbe herbeiführen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 15. Okt. (Sturz in die Tiefe.)
Bei dem Bau einer Kartoffeltrocknungsanlage hatte der Maurer
Boehlmann aus Ammendorf das Unglück, aus beträchtlicher
Höhe abzuſtürzen und eine Auskugelung des rechten Oberarmes
davonzutragen.

x Merſeburg, 15. Okt. (Die Stadtverordneten-
wahlen) ſollen im, Monat November vorgenommen werden.
Es ſcheiden aus dem Kollegium 10 Mitglieder turnusgemäß und
2 Mitglieder infolge freiwilliger Mandatsniederlegung aus.
Die Wahl ſoll unter dem Zeichen des Burgfriedens vor
ſich gehen. Für den Neumarkt-Stadtteil wurden geſtern abend
als Kandidaten der Rentier Höpke und der Stellmachermeiſter
Selle vorgeſchlagen.

K. Bitterfeld, 15. Oktober. Beim letzten Wochen-
ferkelmarkt) waren aufgetrieben 104 Stück, von denen das
Paar mit 34—-36 Mark bezahlt wurde. Der Umſatz war ein
guter.

Laucha (U.), 15. Okt. Verſchiedene s.) Zu Arbeiten
in der hieſigen Zuckerfabrik trafen zu den bisherigen 30 fran-
zöſiſchen nach 34 ruſſiſche Kriegsgefangene hier ein. Auch
an der Eiſenbahnſtrecke Laucha-Bibra ſind Kriegsgefangene be
ſchäftigt. Die ländliche Spar- und Darlehnskaſſe
Eichſtädt balancierte am Ende des letzten Geſchäftsjahres in
Aktiva und Paſſiva mit 95 698,46 Mk., unter letzteren befanden
ſich 39 447,27 Mk. Spareinlagen.

Freyburg (U.), 15. Okt. (Marktbericht.) Unſer
heutiger Herbſtmarkt war infolge des Krieges und trotz des gun
ſtigen Wetters nur ſchwach beſucht. Auf dem Viehmarkte waren
75 Korbſchweine angetrieben, die mit 35--40 Mark für das Paar
ſchnell abgeſetzt waren. Auch ſtanden 6 Pferde zum Verkauf
ſeit vielen Jahren das erſte Mal wieder. Auf dem Grünwaren-
markte koſteten die Riſpe Zwiebeln 60--65 Pfg., Meerrettich die
Stange 20--25 Pfg., das Schock 10--14 Mk., Majoran das Pryd.
25——30 Pfg., Sellerie 2 Stück 20--25 Pfg., das Schock 5-—6,50
Mk., Knoblauch das Stück 10 Pfg., Porree das Schock 3,50 Mk.,
Blumenkohl der Kopf 15--25 Pfg.

W. Erfurt, 15. Okt. (Tödlicher Meſſerſtich.) Mehrere
junge Leute, darunter auch der 20 Jahre alte, in Erfurt bei
ſeinen Eltern wohnende Arbeiter Sch., waren vor einigen Tagen
von ihrer Arbeitsſtätte in Erfurt-Nord nach Giſpersleben zu
einem geſelligen Beiſammenſein gefahren. Hierbei ſoll es zu
einem Streit gekommen ſein, der zu Tätlichkeiten ausartete, in
deren Verlauf einer der Beteiligten das Meſſer zog und damit dem
Sch. eine lebens gefährliche Verletzung beibrachte, an deren Folgen
dieſer im Erfurter Krankenhauſe ſt arb. Der flüchtig gewordene
Täter iſt inzwiſchen verhaftet worden.

V Vom uUnterharz, 15. Okt. (Ernteergebnis.) Seit
einer Reihe von Jahren iſt die Kartoffelernte auf dem
Unterharz nicht ſo ergiebig geweſen wie in dieſem Jahre. Voll

A. Hufh Co.
en

un
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Schule Mädchen- Kleider Knaben- Anzüge

ſtändig ertrag lo s ſind dagegen in den Waldungen des Unter
harzes Eichen und Buchen geweſen.

Stendal, 15. Okt. (Tagung des Kommunal
landtages.) Der Kommunallandtag der Altmark wird hier
am 10. November d. J. zuſammentreten.

Genthin, 15. Okt. (Treue in der Arbeit.
Ueberfahren und getötet.) Auf eine 30jährige Dienſt-
zeit auf dem von Bhernſchen Rittergut Parchen konnte der
Arbeiter Thiede zurückblicken. Der Beſitzer überreichte dem
Jubilar mit Worten des Dankes eine von der Landwirtſchafts
kammer verliehene Medaille und ein Diplom. Jm Gutshauſe
ſchloß ſich ein Mahl zu Ehren des Jubilars an. Ein Opfer
ſeines Berufes wurde der 33jährige Streckenwärter Müller
aus Schönhauſen. Er geriet unter den Zug und wurde
auf der Stelle getötet. M. hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern.

Wittenberg, 15. Okt. Profeſſor Richter Gym-
naſialprofeſſor Robert Richter iſt plötzlich und unerwartet hier
verſchieden.

tu. Von der Elbe, 16. Okt. Wiederaufnahme der
Elbefahrt.) Die Sächſiſch-Böhmiſche Dampfſchiffahrtsgeſell-
ſchaft nimmt vom heutigen 16. Oktober ihren Betrieb in vollem
Umfange wieder auf.

e r n 15. Oktober. Die ſegensreicheTätigkeit des Frauenvereins.) Der unter Leitung
der Frau Prüſchenk v. Lindenbofen ſtehende Frauenverein
für die Stadt Liebenwerda und Umgegend hat während der
Kriegszeit eine äußerſt rege Tätigkeit entfaltet und große Opfer-
freudigkeit bewieſen. Zahlreiche Liebesgaben ſind ſowohl ins Feld
als auch in die Lazarette und nach Oſtpreußen geſandt worden.
Aber auch auf ſonſtige Wohlfahrtseinrichtungen erſtreckte ſich die
Tätigkeit. Die Errichtung der Kleinkinderſchule, die
fleißig beſucht wurde, fand viel Anklang. Jn den regelmäßig
abgehaltenen Stricka benden im Winter wurde emſig ge-
arbeitet, deshalb ſollen dieſelben auch demnächſt wieder ein-
geführt und Strickwolle für die minder Bemittelten beſchafft
werden. Nur die Kriegskochſtunde konnte wegen mangeln-
der Beteiligung zum Bedauern des Vorſtandes nicht eingerichtet
werden. Für die Sammlung zum Einkochen von Obſt-
und Fruchtſäften, die am 22. Oktober ſtattfinden ſoll, ſind alle
Vorbereitungen getroffen. Der kürzlich veranſtaltete Konzert-
und Rezitations-Abend hat dem Verein eine anſehnliche Ein-
nahme gebracht, ſo daß er auch im zweiten Kriegsjahre ſeine
Tätigkeit ſegensreich entfalten kann.

Ziebigk, 15. Okt. (Hütet die Kinderl!) Die vier
Jahre alte Tochter Erna des im Felde ſtehenden Arbeiters
Guſtav Hut h fiel in eine mit heißem Badewaſſer gefüllte Wanne
und wurde ſchwer verbrüht. Jm Kreiskrankenhauſe ſtarb das
arme Kind.

y. Neundorf, 15. Okt. (Gemeinderatsſitzung.
Viehzählung.) Jn der Sitzung des hieſigen Gemeinderats
wurde das neue Ortsſtatut, betreffend die öffentliche Fort-
bildungsſchulbe, angenommen. Als Vorſitzender des Schulvor-
ſtandes wurde Amtsvorſteher Klaue, als Leiter der Schule Rektor
Weiſe, als Vertreter des Gemeinderates Lehrer Beher in den
Schulvorſtand gewählt. Dem Jnnungsausſchuß wurden die
Herren Maurermeiſter Henke und Tiſchlermeiſter Meher als Ver-
treter des Handwerks in Vorſchlag gebracht. Die Jnduſtrie ſoll
aufgefordert werden, Vertreter auch der Arbeitnehmer im Schul
vorſtande in Vorſchlag zu bringen. Es folgte ſodann eine Be
ſprechung über die Mietung des früher Kunzeſchen Hauſes und
Einrichtung einer Kantorwohnung daſelbſt. Die Verſammlung
ging auf die veränderten Vertragsvorſchläge der Regierung ein
unter der Bedingung, daß dieſelben auf 10 Jahre bindend ſein
möchten. Bei der letzten Viehzählung wurden in 878 Haus-
haltungen, in denen Vieh vorhanden war, 100 Pferde, 377 Rinder,
1448 Schafe, 785 Schweine, 137 Ziegen, 494 Gänſe, 469 Enten,
3819 Hühner, 32 Puter uſw. gezählt. Es iſt erfreulich, daß die
Anzahl der Schweine, die erheblich abgenommen hatte,
faſt wieder die normale Höhe erreicht hat. Die Zahl
der Ziegen iſt um 60 gefallen, die Zahl der Schafe um 200. Die
übrigen Vieharten haben ſich faſt auf gleicher Höhe erhalten.

W. Jena, 15. Okt. (Dr. Paul Schroeder Jm Alter
von 71 Jahren ſtarb hier der frühere Kaiſerliche Generalkonſul
in Konſtantinopel und Beirut Dr. Paul Schroeder, der über
40 Jahre in der Türkei als Konſul tätig war. Von höheren
Orden beſaß er den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub
und den Kronenorden 2. Klaſſe.

Camburg, 15. Okt. Neuer Diakonus.) Die Stelle
eines zweiten Geiſtlichen hier wurde dem Cand. theol. Haupt
aus Meiningen übertragen.

Kahla, 15. Okt. (Die Schaffung einer Bürger
wehr) iſt hier geplant. Alle männlichen Perſonen im Alter von
16 bis 40 Jahren ſollen ihr angehören.

Tanna, 15. Okt. (De r Herbſt- und Hirmesmarkt)
war mit über 100 Stück Rindern beſchickt. Jungvieh fehlte, ebenſo
waren Großkäufer nicht anweſend. Der Markt wurde nur zum
Teil geräumt. Die Preiſe hielten ſich in der ſeitherigen Höhe.
Dagegen waren die Zufuhren der jungen Schweine bedeutender
als an den Vormärkten. Die Anfuhren beliefen ſich auf annähernd
250 junge Schweine, von denen das Paar 55——-70 Mk. koſtete. Hier
wurde der Markt ziemlich geräumt.

W. Meiningen, 15. Okt. (Verwundetenſchulen.)
Vom Herzoglichen Staatsminiſterium iſt die Anregung ergangen,
Verwundetenſchulen einzurichten, oder doch mit Hilfe der Fort
bildungsſchulen den Kriegsverletzten ein Umlernen während des
Lazarett-Aufenthaltes zu ermöglichen.

W. Meiningen, 15. Okt. (Amtsgerichtsrat Götting)
Der derzeitige 1. Bürgermeiſter von Salzungen, Hans Götting,
iſt mit dem 1. Januar 1916 unter Verleihung des Prädikates
„Amtsgerichtsrat“ an dem Amtsgericht hierſelbſt als
Amtsrichter ernannt worden.

W. Tambach, 15. Okt. (Vorſicht in allem geboten!)
Ein hieſiges 18jähriges Mädchen hatte ſich ein Puſtel an der
linken Wange aufgekratzt. Wenige Stunden danach traten infolge
Blutvergiftung Schwellungen ein, die ſich bis über die Schulter
erſtreckten. Auch eine alsbaldige Ueberführung in das Gothaer
Krankenhaus konnte das Mädchen nicht mehr vom Tode vetten.

W. Hildburghauſen, 15. Okt. (Tod infolge Weſpen-
ſt ich e Jnfolge eines Weſpenſtiches ſtarb der 54 Jahre alte
Poſtagent Ernſt Langguth in Sachſendorf (Kreis Hild-
burghauſen) nach einigen Tagen qualvoller Leiden.

W. Eiſenach, 15. Okt. (Jn der Konkursſache) über
das Vermögen der Eiſenacher Baugeſellſchaft Strauß K
Heberlein ſoll eine weitere Abſchlagsverteilung von 3 Proz.

(Knahen- u. Mädehen-
(5166Halle a. S., ſir. Steinstr. 36/66. Marktplatz 21.
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berückſichtigen ſind Forderungen im Betrage von

Meuſelwitz, 16. Okt. (Tödliche r Unfall) Der
19 Jahre alte Schloſſer Otto Freher aus dem Nachbardorfe
Penkwiäitz ſtürzte bei Bauarbeiten ſo unglücklich vom Gerüſt,

daß er nach Ankunft im Krankenhauſe Altenburg ſtarb.
W. Koburg, 15. Okt. (Bierpreiserhöhung.) Der

Gaſtwirteverein für das Herzogtum Koburg hat die von den
Brauereien beſchloſſene Bierpreiserhöhung von 4 Mk. für den
Hektoliter angenommen und infolgedeſſen den Schankpreis
des Bieres um 6 Pfg. für Liter erhö

W. Koburg, 16. Okt. (Fürſt zu Hohenlohe-Langen-
b urg) iſt von ſeinem Aufenthalt in Konſtantinopel zu ſeiner hier
weilenden Familie zurückgekehrt.

tu. Leipzig, 16. Okt. Jugendliche Einbrecher.)
Zwei junge Burſchen, die bei einem Einbruch in einen Laden in
Dresden ertappt wurden, ſind, wie ein Leipziger Kriminalbeamter
feſtgeſtellt hat, in Leipzig in ſieben Läden eingebrochen.

Chemnitz 15. Okt. (Gxploſion einer Benzin-
flaſche.) Schwer verunglückt iſt der 44jährige Prokuriſt Kard
Schulz von hier dadurch, daß eine Benzinflaſche explodierte
und das dabei in Brand geratene Benzin ich über ihn ergoß.
Er t ſo ſchwere Brandwunden, daß er im Krankenhauſe
ßar

Poſt und Eiſenbahn
Bezirkseiſenbahnrat Erfurt-Halle (Sagle)

Jn der am 13. d. Mts. in Erfurt abgehaltenen Sißung
wurden nach Grledigung geſchäftlicher Angeleger Fahrplan
wünſche erörtert. Alsdann wurde eine Ueberſicht gegeben über
die Verkehrsentwicklung in den beteiligten Direktionsbezirken ſeit
der letzten Sitzung über die Wagenverſorgung und die neuerdings
in Kraft geſetzten Kriegsausnahmetarife. Die nächſte ordentliche
Sitzung wurde auf den 15. März n. Js. anberaumt; ihr ſoll am
16. Februar eine Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes vorausgehen.

Candwirtſchaftliches
Oelgewinnung aus Bucheckern

Um die Bucheckern möglichſt zur Oelgewinnung auszunutzen
und einer unangemeſſenen Preisbildung zu ſteuern, iſt durch
Beſchluß des Bundesrats die gewerbliche Verarbeitung
von Bucheckern ausſchließlich dem Kriegsausſchuß für
pflanzliche und tieriſche Oele G. m. b. H. in Berlin übertragen
worden. Der Kriegsausſchuß kauft die Früchte den Sammel
ſtellen, auf deren Bildung ſchon früher hingewirkt wurde, oder den
Oelmühlen, die ſie etwa ſchon erworben haben, ab und regelt
die Verarbeitung und den Abſatz der gewonnenen Erzeugniſſe
einheitlich unter Aufſicht des Reichskanzlers (Reichsamt des
Jnnern). Wer ohne Zuſtimmung des Kriegsausſchuſſes oder
entgegen den ergangenen Weiſungen Bucheckern gewerblich ver-
arbeitet oder verarbeiten läßt, oder die ſo gewonnenen Erzeug-
niſſe in den Verkehr bringt, macht ſich ſtrafbar. Wer hätte
jemals früher daran gedacht, daß die Bucheckern, die früher ein
fach verweſten oder von den Kindern um ihres nußartigem Ge
ſchmackes willen geſchätzt wurden, einmal ſolche Bedeutung
erlangen würden.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik alle
unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit
denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Volksernährung
Soviel und wohl auch berechtigt gegen die Verteuerung der

Lebensmittel ſchon geſagt und geſchrieben worden ift, irgend
elche Beſſerung iſt dadurch bis jetzt leider nicht eingetreten. Jm

nteil: faſt jeder neue Markttag bringt erhöhte Preiſe, ſo
namentlich in letzter Zeit für Butter. Es kann nicht beſtritten
werden, daß die erhöhten Preiſe für Lebensmittel, beſonders für
Butter, zum guten Teil in dem durch Futtermittelknappheit
bedingten erheblichen Rückgange des Viehbeſtandes ihre Begrün
dung finden. Immerhin erweckt der zum Teil erhebliche Preis
unterſchied, den die einzelnen Händler für nur Molkereibutter

ſog. Bauernbutter notiert meiſt etwas niedriger fordern,
berechtigtes Bedenken. Es müßte feſtgeſtellt werden, woher die
Preisunterſchiede bei Molkereibutter kommen und ob die von den
Händlern geforderten Preiſe als berechtigt anzuerkennen ſind.
Auch könnte vielleicht in Erwägung gezogen werden, daß die
Molkereien behördlicherſeits angewieſen ſind, während der Dauer
des Krieges ihre Produkte zu berechtigten Einheitsveiſen auch an
Verbraucher direkt oder an Behörden zur an die Ver
braucher abzugeben. Etwaigen unberechtigten Preisforderungen
ſeitens der Händler würde dadurch ſicherlich entgegengearbeitet
werden. Es ſcheint noch immer weiterer Aufklärung zu bedür
fen, daß zur notwendigen Erhaltung des Volks nicht nur der
Verbraucher, ſondern auch der Händler Kriegslaſten tra
gen muß. Vielleicht geben dieſe Zeilen den maßgebenden
Stellen Anlaß, ihren Einfluß in der angedeuteten Weiſe zur Er
leichterung in der Volksernährung geltend zu machen.

Anmerkung der Schriftleitung. Wir haben
Kenntnis von folgendem: Butter hat in Halle bereits einen
Großhandelspreis von 3,20 Mark für das Pfund erbracht. Ent
ſprechend ſind im Kleinhandel die Preiſe noch höher. Die Preiſe
ſteigen von Tag zu Tag mit ungeheurer Geſchwindigkeit. Einem
Zwiſchenverkäufer, der die Butter wahrſcheinlich gar nicht zu
Geſicht bekommt, wurde geſtern Donnerstag aus der Provinz
Sachſen Butter zum Preiſe von 1,80 Mark für das Pfund vom
Erzeuger Rechnet man noch Fracht und ſonſtige Un
koſten, ſo ſteigt der Preis auf 2 Mark. Man ſieht alſo, was noch
ichen verdient wird, ehe die Butter beim Verbraucher an

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
20. Sonntag nach Trinitatis, den 17. Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Nach dem Gottesdienſt Erneuerungswahlen für die kirchl. Körperſchaften.
Kollekte für Zwecke des Evangeliſchen Bundes. Vorm. 11 Uhr Kinder-
gottesdienſt in der Aula des Reformrealgymnaſiums Diakonus Knob-
lauch. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Archidiakonus
Jahr. Abend 6 Uhr Archidiakonus Jahr. Dienstag abend 6 Uhr
Kriegsbetſtunde Diakonus Knoblauch. Freitag nachm. 5 Uhr Gottes-
dienſt zum Jahresfeſt der Stadtmiſſion Paſtor Keller aus Freiburg i. Br.

St. Ulrich Vorm. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Jm Anſchluß an
den Hauptgottesdienſt Kirchenratswahl. Vorm, 12/, Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt von St. Ulrich in der Martinſchule, Charlottenſtr. 15;
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt von St. Ulrich in
der Kirche Paſtor Richter. Abend 6 Uhr Paſtor Richter. Beichte und
Abendmahl; Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr Kriegsbetſtunde in der
Kirche Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtr. 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt;
Paſtor Richter. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Butz. Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Abend 6 Uhr Paſtor Faßmer. Mittwoch abend 82, Uhr Bibelſtunde
RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Faßmer. Donnerstag abend 6 Uhr
Kriegsandacht in der Kirche Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Butz.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Keller. Nachm.

2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nerlich. Nachm. 5 Uhr Derſelbe
Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Nerlich.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keller.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Vahldieck. Vorm.

112 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Witte.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Tor
ſtraße; Paſtor Hellmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Paſtor Gallert. Nachm. 5 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm.
92 Uhr im „Paul-Riebeck“Stift cand. Beck. Vorm. 10 Uhr in der
„ProvinzialBlindenanſtalt“ Paſtor Hellmann. Montag abend 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe Paſtor Gallert. Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Gallert, Nachher Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Donnerstag nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt in
der „Provinzial-Blindenanſtalt“ Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie.
Baumann. Sammlung für den Evangeliſchen Bund. Vorm. 113, Uhr
Kindergottesdienſt Dompred. Lie. Baumann. Abend 5 Uhr Paſtor
SteinwachsNeinſtedt und Prof. D. Lang. Dienstag abend s Uhr
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12. Donnerstag abend 8 Uhr
Liturgiſche Vorfeier des Geburtstages der Kaiſerin und Feier des
Hohenzollernjubiläums (Domkirchenchor) Domprediger Konſ. Rat
Joſephſon. Sammlung ſür den Vaterländiſchen Frauenverein. Die
Kriegsbetſtunde am Freitag fällt aus.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Lie. Schniewind.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Sammlung

für den Evangel. Bund. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Wagner. Nachm. 5 Uhr Paſtor Wagner. Dienstag abend 8 Uhr
Kriegsbetſtunde; Paſtor Wagner. Donnerstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung der konfirm. Mädchen (beide Abteilungen), Arbeiten für
Kriegsverwundete.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Dr. Hagemeyer.
Sammlung ſür den Evangel. Bund. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt Paſtor Dr. Hagemeyer. Nachm. 5 Uhr Prädikant Göhlert.
Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Dr. Hagemeyer.

Pauluskirche: Vorm. 20 Uhr Paſtor von Broecker. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11X Uhr Kindergottesdienſt im Gemeinde
haus, nachm. 2 Uhr fällt aus. Nachm. 5 Uhr Pfarrer Bach. Nach
der Predigt Abendmahl Derſelbe,. Mittwoch abend 8 Uhr Kriegs-
betſtunde mit Abendmahl Pfarrer Bach, Donnerstag abend 8 Uhr
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker. Freitag abend 8 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Paſtor Haberland.

Diakouiſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Jordan.
Evangel. lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr

Predigt; Paſtor Wottrich. Nachm. 24 Uhr Kriegsbetſtunde.
Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Vorm. 10 Uhr

Hilfspred. Bode-Mötzlich. Mitlags 12 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor
Meltzer. Abend 62 Uhr geiſitliche Abendmuſik. Mittwoch abend
8 Uhr Kriegsbetſtunde; Paſtor Hobbing.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitzz: Vorm. 10 Uhr Konfirmanden-
gottesdienſt; Paſtor Kunitz. Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt
Derſelbe.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr
Kindergottesdienſt Derſelbe. Mittwoch abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde;
Paſtor Jenrich. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Vormittag 11 Uhr Kinderſtunde, Abend 8/, Uhr Bibliſcher Vortrag.
„Mittwoch abend 85/, Uhr Vereinigung junger Mädchen. Vonnerstag
abend 8 Uhr Bibelbetrachtung.

Stadtmiſſionshans Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag. Redner Sekretär Lohe. Sonntag nachmittag Uhr
Verein junger Mädchen. Dienstag abend 81 Uhr Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen.
Freitag abend 82 Uhr Allgemeine Kriegsbetſtunde. Sonnabend
abend 83 Uhr Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4,
Glauchaerſtraße 73, Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Böllberg beim Wirt Leonhardt: Donnerstag abend s Uhr
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Domgemeinſchaft,
ſtl. Klansſtraße 12: Dienstag abend 824 Uhr Bibl. Beſprechung.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag
abend 8 Uhr für Männer, Dienstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Paulus Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11). Dienstag abend
8 Uhr Gemeinſchaftsſiunde. 4. Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 82/, Uhr: BVibliſche
Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
10 Uhr Bibelſtunde. Vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Abend 8 Uhr
Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 8X Uhr Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig

Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr Gebetsandacht im kleinen Saale.
Vorm. 91 Uhr Gottesdienſt Prediger und Jünglingsbund-Sekretär
Kehr- Berlin. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr
Feſtgottesdienſt Derſelbe. Anſchließend Teepauſe und Jahresfeſtfeier
des Frauenvereins, Mittwoch abend 8 Uhr Gebetſtunde. Für
Nietleben (OQuellgaſſe 220): Vorm. 92/, Uhr Gottesdienſt. Vorm.
11-- 12 Uhr Kindergottesdienſt, Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Donners
tag abend 8 Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hof, 1 Tr.):
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abend
8 Uhr Gottesdienſt. Dienstag abend 8 Uhr Uebung des gem.,
Chors. Mittwoch abend 82/, Uhr Miſſionsverein. Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Abend 7 Uhr
Kriegsbittandacht. Donnerstag abend 7 Uhr Kriegsbittandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße)) Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Morgens 7 Uhr Aus-
teilung der hl. Kommunion. Vorm. 8 Uhr Frühmeſſe mit Homilie.
Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt. Abend 7 Uhr Andacht. Wochen
tags vorm. 7 Uhr hl. Meſſe. Mittwoch abend 74 Uhr Kriegsbitl
andacht.

Ammendorf: Vorm. 11 Predigt Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar. Mittwoch

abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde: Paſtor Balthaſar.
Radewell: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Superintendent a. D.

Bodenſtein. Donnerstag abend Kriegsbetſtunde.
Büſchdorf Vorm. 9 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt. Donnerstag

abend 7 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr Paſtor Ullmann. Amtswoche Der

ſelbe. Donnerstag abend 7 Uhr Kriegsbetſtunde Konſ.Rat Gutſchmidt.
Dölau: Vorm. 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz. Mittag 12 Uhr

Kirchliche Ergänzungswahlen in der Küſterei.
Lettin Vorm. s Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Seeben Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr Kinder

gottesdienſt; Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor
Hobbing.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein am Sonntag abend 8 Uhr

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Marienkirche 3. Am
Donnerstag fällt das Turnen in der Turnhalle der Hermannu
ſtraßenSchule aus. Jungfrauenverein Sonntag abend s Uhr jüngere
Abteilung, Donnerstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Verſammlung
im Konfirmandenzimmer An der Marienkirche 1. Miſſions
Nähverein Mittwoch abend 8 Uhr im Sitzungszimmer, Eingang
An der Marienkirche 1. Evgl. Mädchenverein Sonntag abend s Uhr
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr, Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung,
9 Uhr Bibelſtunde, Freitag abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangel, Jungfrauenverein an St. Ulrich
Montag nachm. 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
KirchengeſangVerein „Ulriciana“ Montag abend 8 Uhr Reichshof,
Alte Prom. Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich

Freitag nachm. 3 Uhr Franckeſtraße 1: Paſtor Richter,
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele, Sandanger, abends 7 Uhr Verſammlung Charlotten
ſtraße 19, Sonnabend abend 8 Uhr Turnabtetlung Turnen in der
Turnhalle des Reformrealgymnaſiums, Frieſenſtraße, Dienstag abend
81 Uhr Geſangsabteilung Charlottenſtr. 11; Paſtor Heintke.
Ev. Jungfrauenverein an St. Ulrich Montag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke,

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—-9 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118; Jung-Mädchenverein: Montag abend 8 Uhr Freiimfelder
ſtraße 118.J r nneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abt. junger Männer Dienstag abend
8 Uhr. Abteilung junger Mädchen Donnerstag abend 85 Uhr.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtr. 153, Eingang
Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Geſangverein der Johannesgemeinde
Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10. Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch nachm, 31 Uhr Verſamm
lung Lindenſtraße 78I; Paſtor Butz.

St. Moritz: Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in
der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7. Jungfrauenverein Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: Kirchenchor Dienstag abend 8--10 Uhr im Ge
meindehaus. Miſſiousverein Montag nachm. 2 Uhr im Pſfarr-
baus. Kriegsnähverein Donnerstag abend 8 Uhr im Pfarrhaus.
Flickſchule J (Konfirmanden) Mittwoch nachm. 2-4 Uhr im Pfarr
haus. Flickfchule II Mittwoch nachm. 24 Uhr im Gemeindehaus.
Evang. Verein junger Männer (Paſtor Gallert) Sonntag abend

7 Uhr im Gemeindehaus. Jungfrauenverein I und II (Paſtor
Witte). I Sonntag nachm. 4 Uhr im Gemeindehaus, II abend
8 Uhr im Pfarrhaus. Verſammlung der konfirmierten jungen
Mädchen zu St. Georgen (Paſtor Hellmann) Donnerstag abend
8 Uhr im Gemeindehaus.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abend 72 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag
nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neunmarkt- Gemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen
im Gemeindehanſe Paſtor Meinhof. Jungfrauenverein (jüngere
Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe. Jugend-
verein Sonntag abend 8 Uhr im Gemeindehanſe. Montag abend
8 Uhr Bläſerchor Breiteſtr. 29. Donnerstag abend S Uhr Turnen
im Stadtgymnaſium. Freitag abend 8 Uhr Knabenabteilung.

Paulusgemeinde: Jugendverein Sonntag abend 8 Uhr: Paſtor
von Broecker. Mittwoch abend 84 Uhr Turnen in der Turnhalle des
Stadtgymnaſiums. Jünglingsverein Sonntag abend 75, Uhr
Paſtor Haberland. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Jung-
frauenverein I Sonntag abend 8 Uhr, II Montag abend 7 Uhr.
Kriegs-Arbeitsſtunde Donnerstag nachm. 3 5 Uhr. Blaues
Kreuz: Sonnabend abend s Uhr Diakon Deubel. Hanna-
Gemeinſchaft Sonntag nachm. 3 Uhr Berſammlung; Paſtor Haberland.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein Sonntag abend von 7--9 Uhr jüngere Abteilung,
von 8--10 Uhr ältere Abteilung Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Evangeliſcher Frauen- und Jungfrauenverein Sonntag 8 Uhr
abends beide Abteilungen Verſammlung, Donnerstag von
abend 71 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Nähverein Montag
nachm. 3 Uhr im 2. Pfarrhaus, Friedenſtr. 35.

St. Petru s (Halle-Cröllwitz) Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Montag abend s Uhr Verſammlung.

Halle-Trotha: Jungfrauenverein Dienstag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung im Pfarrhauſe.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm.
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins, Mittwoch nachm. 5 Uhr
Verſammlung des Eliſabethvereins.

Radewell: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Jungfrauenverein Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Mätzold; für Proving, Börſen und
Handelsteil: M. Ebeling; für Oertliches, Gerichtsſaal, Kongreſſe
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton, Kunſt, Wiſſenſchaft und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Anzeigenteil: O. Kreibvohm.

Für Rhenmatiker und Aervenleidende. 6189

Glänzende Erfolge eines 73jährigen.
Herr Baunnſchulenbeſitzer Koppenhöfer in Neuenſtein

ſchreibt: „Mit beſonderer Freude kann ich ſagen, daß Togal
ein raſch wirkendes Mittel iſt, und daß ſich ſchon nach kurzemGebrauch eine außerordentlich günſtige Wirkung bei mir zen te

Diefes iſt bei mir um ſo höher anzuſchlagen, als ich ſchon ſeit
mehr als 30 Jahren von ſehr ſchwexen Fällen von Rheuma-
tismus am Knie heimgeſucht wurde und für Badekuren uſw.
ſehr viel Geld ausgegeben habe. Außerdem bin ich jetzt im
73. Lebensjahre. Kürzlich machte ich eine 1 ſtündige Fußtour
nach meinem Weinberg ohne die geringſten Beſchwerden.
Früher mußte ich hierzu ſtets einen Wagen nehmen.“ Jeder
der einen Verſuch mit Togal bei Rheumatismus, Jschias,
Herxenſchuß, Gicht, Schmerzen in den Gelenken und Gliedern,
bei allen Arten von Nerven- und Kopfſchmerzen, ſowie bei
Neuralgie macht, wird ebenſo begeiſtert von Togal ſein,
wie Herr Koppenhöfer. Es gibt nichts Beſſeres. Togal-Tabletten ſind zu billigem Preiſe in jeder Apotheke erhältlich.

2 das Rotenburg Norddeutſchlands, die Stadte en m des 1000 jährigen Roſenſtocks, 58 000 Ein
9 wohner, wundervolle Cage an den beroaldeten

Ausläufern des Harzes, Station der Schnell
zugſtrecken Berlin Magdeburg Cöln und Hamburg Hannover Caſſel,
vorzügliche Schulen (Gymnaſium, Realgymnaſium, Oberlyzeum, Bau
gewerbeſchule, landwirtſchaftliche Schule und Haushaltungsſchule),

Garniſon, Sitz einer Regierung, eines Cand- und Amtsgerichts, gutes
Konzerte, ausgezeichnete Muſeen, herrliche Kunſtſchätze, einzigartige Fachwerk
bauten, zahlreiche ſchöne Spazierwege in näherer und weiterer Umgebung, an
genehme Geſelligkeit (Klub), billige Wohnungen, namentlich Einfamilienvillen
in reizender Cage, Std. mittels Eiſenbahn oder elektr. Straßenbahn von
Hannover. Auskunft durch den Fremöen-Verkehrs- Verein und Magiſtrat.

ad Slankenburg- Fhüringerwald
(Sesitzer: Sanitätsrat Dr. Wiedeburw)

e für Krankeundérkolungsöedüärfttge, ist cuch
während des Krieges geöffnet und bezache

Aue h erh rospekte werden Fostenlos verzchichs,

III III d

JVoghurt- u. Kefir-Laboratorium
gibt zur selbständigen, monatelangen tHerstellung von

ogſiurt- und Refirmilcſ
geprifte Remkuſturen ab, 6717
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